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Vorg 


Abonnements⸗-Einladung. Landes heilen Legen den Gedauken nahe, die Ein- ſchwerlich gedacht hat. Es iſt deshalb auch nur 


führung einer gewählten Gemeindevertretung in natürlich, daß man nunmehr von den Kreiſen er⸗ 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ aden 


nement für den Monat September auf die berechtigten eine gewiſſe Höhe überſchreitet, obli⸗ vom 14. Mai 1885 in Ausſicht genommenen } I : 
täglich er erſcheinende Pommerſche tor zu machen und für die Wahl das Drei⸗ Aufgaben ſoweit möglich erfüllen So hat der gung finden, daß in allen katholiſchen Schulen 

8 klaſſenſyſtem zu Grunde zu legen. Die Ein⸗ preußiſche Kultusminiſter in einem neuerlichen auch in den profanen Fächern nur ſolche Lehr⸗ 
Beſcheide auf das Geſuch einer Gemeinde um und Leſebücher zugelaſſen werden, welche dieſem 
Gewährung einer Beihülſe zum Neubau eines konfeſſtonellen Charakter gerecht find und in nichts 
Schulhauſes ausdrücklich darguf hingewieſen, daß gegen latholiſche Lehren verſtoßen oder das katho. 


Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
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vollem Herzen anſchließen. Der Gedanke an eine gänge dieſer 
15 A Bedeutung des Grundbeſitzes für 


die mit großer Kraft aus dem tiefſten Herzen des die 


Volkes hervorgeht und nirgends auf Widerſpruch wiederum der Bedeutung des größeren Grund⸗ 
ſtoßen, nirgends Mißklänge hervorrufen wird; beſitzes gebührend Rechnung zu tragen ſein wird. 


Tages hoch empor zieht und in uns bie beffere] an den Reichskanzler General von Caprivi 


anders und Cäſars, aber mit dem militäriſchen Audraſſy, Prinz Konſtantin zu Hohenlohe⸗Schil⸗ 
Genie dieſer Heroen e die Seibilan: lingsfürſt (erſter Oberſthofmeiſter des Hofes zu 
keit, die Bürgertugend Waſhingtons. So ſteht] Wien), Graf Karl von Grünne (ehemaliger Ober- 


er in all feiner geiftigen Größe vor uns als ein 


eines poliliſch⸗ſittlichen Ideals der Nation. Natür⸗ 
lich kann er nicht die Verkörperung der Anfichten 
Aller ſein, denn dann müßte ſeine Meinung nie 
über den weſenloſen Ausdruck von Allgemein⸗ 
be * binausgekommen fein, und eben das ent⸗ 
fr de einem Ideal am wenigſten. Er hat ſich 
au jeimen r laſſen 1 

ar und beſtimm tellung genommen, we 
er es für das N HL der Nation anperſprießlichſten 
hielt. Als Mitglied der deutſch Fonfervativen |: 


Nation, namentlich weſtlich der Elbe, ganz fern. 


8 3 f eini 
Aber er kannte nur die Sache, der er diente, Kopf 


und nur inſofern ehrte er ſich ſelbſt, 
indem er die Ueberzeugung des Geguers ehrte. 
Von dieſer bürgerlichen Schlichtheit wendet ſich 
der Blick wieder zurück auf die Ueberlegenheit 
und Ruhe des Feldherrn im Gewühl der Schlacht. 
Mit einer Univerſalität des Verſtandes erfaßt er 
alle Umſtände, und er irrt ſich nie. Ohne einen 
einzigen Verſager gelingt es ihm, auf dem ent⸗ 
ſcheidenden Punkt überlegene or er doch ausreichende 
Kräfte zu verſammeln, um den entjcheivenden 


oder 


Ruhm zu verkleinern geſucht, indem fie aus 
führten, er ſei jenen großen Taklikern unterge⸗ 
ordnet, welche mit ſchwächern Kräften einen 
ſtärkern Gegner beſiegt haben. Prägnanle 
Aufgaben dieſer Art find Moltke nicht geſtellt 
worden. Jedenfalls iſt die kluge, nie verſagende 
Diepoſition über die Maſſen eine militäriſche 
Meiſterſchaft, die keiner andern nachſteht. So 
mußte der Mann fin, der als ausſchlaggebender 
Rath König Wilhelms auf dem Schlachtſelde das 
vorxichtele, was Bismarck in dem fallenreichen 
Irrgarten der Diplomatie vollzog. So iſt er 
uns allen ans Herz gewachſen, und niemals = 
werden wir die Dienſte des unſterblichen Man⸗ 
les vergeſſen; ewig wird er auch dem an ein: 
ache Lebeusſtellung gebundenen Manne ein Vor⸗ 
bild an Selbſtloſigkeit, Seelenadel und Herzeus⸗ 
güte fein. Was fragen wir nach den parteipoli⸗ 
tiſchen Gegenſätzen: er iſt unſer, er iſt ein deut⸗ 


von 


den 


er Mann, und ewig werden wir mit Stelz] gegeben wird.“ — x 
ung Onutbroteit auf ihn blicken, Soche teitenber rege en dort im Spital unterge⸗ 
brachten Patienten find nach dem Militärlazareth 
in Würzburg überführt worden. 


Kreiſe Berlins iſt es, diejenige Art auszuſinden, 
durch welche das ganze deutſche Volk dem Herzen 
ſeines großen Feldmarſchalls wohlthun kaun. 
Seinen Ruhm lönnen wir durch lein Mittel er- 


- er du Nel 8 ; i Zollauſchluſſe 
n, und er iſt ſicherlich er Mann, bei) Weltverkehr entfaltet ſich ſeit dem Zellen f 
2 an Neubmdinſ > nile hätte. Aber in einer Weiſe, welche den Neid, 1 5 die 
wenn er auf feine Landsleute, auf fein Volk, Beſorguiß der Londoner rege ma ) 1 80 re 
auf das Volk, dem gerade er ſo wirlſam aus [Hafeuverkehr und Geſchäſtstreiben ha = den 
dem frühern Elend emporgeholſen hat, blicken vorjährigen Dockarbeiterausſtand enen oß er⸗ 
ann, wie es von inniger, herzlicher Liebe, von halten, von dem die britiſche ˖ 
reiner Dankbarkeit zu ihm beſeelt iſt, fo wird ſich noch bei weitem nicht erhalt het, 
das fein Herz nicht ohne freudige Bewegung) tchen dem Londoner Arbeits A 
kin: Ra uns Gelegenheit zu einer ſelchen 8 F Ausſicht, 
und i 1 iv jeben![ſich zum Theil — wir 2 Aa 
. Fe für den Mann, den wir alle lieben er, reiche der Maſſenausſtand der auſtra⸗ 


liſchen Seeleute dem Verkehr von u 2 
den dortigen Häfen und vice versa bereitet — 


Deut ſchland. 
Berlin, 29. Auguſt. Wenn in einigen ſchon 


1 ur i a . Eh ER er Noth⸗ 
Blättern darauf hingewieſen wird, daß eine Yand- | Tiefe eines gepreßten Herzens kommender Noth 
emeindeerdnung ſich nicht mit der Bildung ſſchrei, den die „Times 


eiſtungsfähiger Träger der wichtigſten Kommu⸗ 


nalaufgaben zu begnügen, ſondern auch für die lenkt, „daß Hamburg drar 1 7 5 g - 
zweckentſprechende innere Orduung der Gemeinden Lendouer Platz als Trauſithafen ar 15 ee — Die Kutholifenverfommfung in Koblenz rung des kommandirenden Generals des württem⸗ 

g indiſchen Waarenzufuhren auszuſtechen ä eie wurde geſtern mit einer Auſprache des Kölner 5 Armeckorps von Alvensleben iſt bereits Hülfsvereinen und ſchließlich den deimathge 
Cityblatt giebt ſelbſt zu, daß der Doclarbetter' Erzbiſchofs geſchloſſen. Herr Windthorſt zog Thatfache. Derſelbe ift ‚Bereits im Beſitz der meinden zur Laſt zu fallen. — Im „Handels⸗ 


ts hingewieſen wird, fo berechtigt noch den Niedergang des Londoner Platzes ver⸗ Die Verſammlung habe gezeigt, daß die Katho⸗ Abſchiedsgenehmigung. 


zu ſorgen haben werde, und wenn in dieſer Hin⸗ 
ſicht unter Anderem auf die Bildung gewählter | Citi 
Gemelindevertretungen und die Ordnung des ſſtreik 
Stimmrech 


änge der Kommunalgeſetzgebung in anderen au die man bei Erlaß der Lex Huene wohl 


führung geheimer Wahlen, welche in der deutſch⸗ 

täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit fegte baſe ee 

» . eſehen von de 3 N 

67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poft * ſchen aus dem Grande, weil die 

ämter an. De Landesvertretung 10 De mit großer Mehr⸗ 
e € . eit dagegen ausgeſprochen hat. 

g Was die Ordnung des Stimmrechts an⸗ 


5, wenn jetzt an bewährte geſetzgeberiſche Vor⸗ 


5 droße ſtallmeiſter zu Wien), Schleinitz (der verſtorbeneſaus einer in Livland angeſeſſenen Familie 
veiner Menfch. Moltke iſt die Verlörpernng] preußische ee, in Frankreich beſitzen 
Ian nur die Marſchälle Caurobert und Mac Ma⸗ 
hon; 
von den Gliedern des Königshauſes. Daß Ge⸗ 
neral Caprivi ſofort dieſen Orden erhielt, kann, 
in Anbetracht ſeiner noch erſt ſo kurzen Dienſt⸗ 
zeit in ſeiner jetzigen Stellung, als ein Beweis 
dafür aufgefaßt werden, daß ruſſiſcherſeits dem 
Kaiſer Wilhelm eine beſondere Aufmerkſamkeit 
10e b an 5 8 + 
R Jin Betracht, daß der Neichskanzler bereits im 

Partei ſteht er der ungeheuren Mehrheit der Beſitze des“ Schwarzen Adler⸗ Orden st In 


in der General von Caprivi am Sonnabend 
Nachmittag vom Kaiſer Alexander III. in Alex⸗ 
audria empfangen worden iſt. Uebrigens iſt die 
Thatſache ſelbſt hier noch ſehr wenig bekannt ge⸗ 
worden. Ganz ebenſo wie jene andere, daß Ge⸗ 
neral von Caprivi Tags zuvor beim Diner des 
deutſchen Botſchafters, wo er mit mehreren Mi⸗ 
niſtern zuſammentraf, nach dem Eſſen läugere 
K üben Zeit namentlich mit dem Finauzminiſter Herrn 
Sioß zu führen. Andere Völker haben ſeinen i in eifriger Unterhaltung be⸗ 
griffen war. 


machung des Magiſtrats zu Markbreit erhellt, daß 
Herr Oberſt Schöller nicht nur noch heute das 
9. baieriſche Infanterie⸗Regiment kommandirt, 
ſondern auch glaubt, die Repräſentation der durch 
die bekannten Vorgänge dem Truppentheil ent⸗ 
zogenen Maunſchaſten übernehmen zu müfſſen. 
Die Publikation der ſtädliſchen Behörde des Un⸗ 
glücksortes lautet: „Der Uuterzeichnete wurde 


Schöller erſucht, für die am Montag, den 18. 
a a einmarſchirenden erkrankten und er⸗ 
malteten Soldaten des 9. Jnfanterie-Regiments 
in fo werkthätiger und ausgiebiger Weiſe ge⸗ 
währte Hülſeleiſtung der hieſigen Einwohnerſchaft 


ſuchen hierdurch mit größtem Verguügen Folge 


ESP B 33 ren 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Jonuabend, 30. Auguſt 1899. 


Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolf & Co. 
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von dieſen bevollmächtigten Lehrer.“ 


Fällen, in denen die Zahl dir Stimm- wartet, daß fie die in § 4 Abſ. 2 des Geſetzes 


befürwortet wird, verbietet 


als Verwendungszweck für die überwieſenen liſche Gefühl beleidigen.“ 
Summen in § 4 Abſ. 2a des genannten Ge⸗ 
ſetzes auch die Eutlaſtung der Schul⸗ bezw. 
engeren Kommunalverbände hinſichtlich der Schul⸗ 
laſten vorgeſehen ſei. Der Miniſter hat die 
Gemeinde an den Kreisverband gewieſen, indem 
er zwar anerkennt, daß eine ſolche Verwendung 
nach $ 4 Abſ. 1 des Geſetzes von der Voraus⸗ 
ſetzung abhängig iſt, daß die überwieſenen Sum⸗ 
men nicht zur Erfüllung ſolcher Aufgaben in 
Anſpruch genommen werden, für welche ſeitens 
der Land» und Stadikveife die Mittel durch Zu⸗ 
ſchläge zu den direkten Staatsſtenern oder durch 
direkte Gemeindeſteuern aufgebracht werden müſſen, 
aber auch betont, daß die Erfüllung dieſer Vor⸗ 
ausſetzung in Folge der erheblichen Höhe, welche 
die überwiefenen Summen erreicht haben, bei 
entſprechender Rückſichtnahme der Kreis⸗Kor⸗ 
porationen auf eine Entlaſtung der Schulver⸗ 
bände in vielen Kreiſen ermöglicht werden könne. 


— Die überaus große Anzahl Namen deut⸗ 
ſchen Urſprungs, welche uns in den Berichten 
aus Rußland auläßlich der jüngſlen Anwefenheit 
Sr. Majeſtät des Kaiſers begegnete, iſt nach einer 
genaueren Prüfung der Verhältuiſſe in der ruſſi⸗ 
ſchen Armee durchaus nicht als eine zufällige 
Erſcheinung anzuſehen. In der That iſt ein 
Dritttheil aller der Namen, denen wir in den 
höchſten Kommaudoſtellen der ruſſiſchen Armee 
begegnen, deutſch. Den folgenden Angaben liegt 
die vom ruſſiſchen Haupt⸗ (General⸗) Stabe 
> November 1889 herausgegebene Tabelle zu 

runde. ! 


gegen die Simultan chulen. 


Arbeitgebern und 


Landgemeinden und innerhalb deſſelben läufizen Strömungen einzutreten“. 


u der Verleihung des Andreas⸗Ordens 


Chefs 6 mit Namen deutſchen Urſprungs ver⸗ 
zeichnet. Von den entſprechenden Generalſtabs⸗ 
Chefs haben 7 deutſche, 11 ruſſiſche Namen, und 


geläufig ſind, als Meier, Raug, Tümmler, 
Rohrberg, Schaffhauſen. 

Von den 48 Kommandeuren der Garden, 
Grenadier- und Armee-Infanterie-Divifionen find 
elf deulſche, als Richter, Werner, Schmidt, 
Schack, von Schwarzenberg, Graf Borch, Duve, 
Saß, Ellis, Leuchtenberg und, wenn man will, 


währt ſei. 


die Verſammlung Danzig. 


heute hier eingetroffen. 


holz, Klaus, Munk, Herſchelnmaun, Focht, Bür⸗ 


in Eugland Niemand, abgeſehen natürlich 
ger u. A. m. 


wie oben bei den Armeekorps Kommandanten, 
ein Drittel deutſche, zwei Drittel ruſſiſche 
men. 

Bei Weitem mehr zu Gunſten der deut 
ſchen Namen geſtaltet ſich das Verhältniß bei 
den Schützen. Die Garde⸗Brigade ſteht unter 
Grippenberg, die Kommandeure der Brigaden 
Nr. 1, 2 und 4 heißen Leo, Rüdiger und Baron 
Arpshofen. Die kanlaſiſche Brigade komman⸗ 


Folge der Unthätigkeit der 


en Kreiſen zerbricht man ſich jetzt hier den 
darüber, ob dieſe Ordensverleihung nach 
vor der faſt einſtündigen Audienz erfolgte, 


— Aus einer neuerdings erfaffenen Bekannt⸗ 


dem Regimentskemmandeur Herrn Oberſt Spezialwaffen verhalten ſich die Zahlen mehr zu Ferne gerückt. 


innigſten Dank auszuſprechen, welchem Er⸗ 
rd.“ — Im Uebrigen iſt Markbreit 
0 ataſtrophe jetzt völlig ge⸗ g i 
ſchen Urſprungs find. Auch je ein Meier, Müller, 
Schultze, und, bei der Artillerie, ein Lehmann, 


Die Bedeutung Hamburgs für den 


Handelsmetropole 
Und dabei 
markte neue und 
ja machen 


erinnern nur an die Element iſt in der ruſſiſchen Armee auſcheinend nur 1,30 Mark. 


letzt fühlbar. Es iſt daher ein aus der jeichnetei höheren Chargen. Im Ganzen nur Schloß Mainau. 


allein weder den Aufſtieg des Hamburger, in einer Schlußrede das Fazit der Verhandlungen. 


nichts zu der Annahme, daß dieſe Fragen in den urſacht hat, aber es bleibt dabei, daß die unver⸗ liken „gerüſtet“ ſeien. Als die Hauptfache be⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 


geſetzgeberiſchen Plänen der Staatsregierung 
fehlen werden. Schon die Mittheilungen, welche 


die von ihm angeſtellten Erhebungen gemacht 
hätten darauf hinweiſen ſollen, daß das Gegen⸗ 


eine Landgemeindeordnung Fürſorge für diejenigen Milli 
Fälle treffen muß, in denen die Gemeinde- Ver⸗ 
ſauunlung zu groß wird, um ſachgemäß verhan⸗ 


in und beſchließen zu können. Die bewährten Vertheilung gelangt. Es iſt dies eine Summe, den Vollsſchulen wie in den höheren Schulen in allen ſüdſlawiſchen Ländern geftifteten Denk die „Suvepeubance” mittheilt, hatte der biefige | 


Tone eie maßen Theil . 1 5 ieh wieder 9855 Schulfrage. Die in Wien, 27. Auguſt. In Makarska in Dal⸗ 
öhne einen großen Theil des Verkehrs aus dieſer Beziehung in Koblenz gefaßten Beſchlüſſe matien finde ine gr ü i jeit- itee in Zürich habe zwar bereits mit den 
der Miniſter bes Innern in bem Landtage iber London weg- und nach Hamburg hinübertreiben. Nin g gefaß ſchlüſſef matien findet heute eine große ſüdſlawiſche Feſt Somitee in Zürich habe zwar ber 

4 1 De 995 ne EM 2 170 Eat oe le auf 24 tie Sh Ber unter Theilnahme der Südſlawen von nah und Cage abe. ob er in a oder in a 

i 5 iehzölle für das Etatsjahr — au er! I die chriſtliche Schule fern ſtatt. Den Anlaß giebt die Enthüllung des Schweiz abgehalten werden jolle, werde er 
heit der Fall ist. Es liegt auf der Hand, daß Preußen entfallene Antheil betrug bekanntlich 63,3 und fordert namentlich für die Kirche einſchließ⸗ Een 5.9 rn And Iktober ſelle, 
illionen. Nach Abzug der der Staatskaſſe ver⸗ lich des Rechtes auf die Beſtimmung der Reli⸗ 
bleibenden 15 Millionen ſind nicht weniger als gions⸗Handbücher die freie und unbeeinflußte Er⸗ 
47,3 Millionen an die Kommunalverbände zur kheilung und Leitung des Religions⸗Unterrichts in Wappenſchmuck des durch öffentliche Sammlungen Brüſſel, 29. Auguſt. (W. T. B.) Wie 


durch die berufenen Organe der Kirche und die 


„Die Verſammlung erklärt: Es möge der 
geſetzlich garantirte konfefſionelle Charakter der 
Schule auch darin die nothwendige Berückſichti⸗ 


Die geſteru mitgetheilten, übrigens nicht von 
Windthorſt ſelbſt eingebrachten beiden Anträge 
haben alſo einige bemerkenswerthe Aenderungen 
erfahren. Eine fernere Reſolution richtet ſich 


„Was die ſoziale Frage aulaugt, die in einer 
Reihe von Beſchlüſſen behandelt worden iſt, fo 
hat das bereits kurz erwähnte Dankvotum der 
een für den Kaiſer folgenden Wort⸗ 
aut: 


„Die 37. General⸗Verſammlung der Katho⸗ 
liken Deutſchlands ſpricht Sr. Majeſtät dem 
deutſchen Kaiſer und Köuig von Preußen ihren 
tiefgefühlten Dank aus für Hochdeſſelben that 
kraͤftiges Handeln zur Herbeiführung des ſozialen 
Friedens, sie ſolches ſich bethätigt hat in Be⸗ 
rufung der internationalen Arbeiterſchutz⸗Koufe⸗ 
renz, in der Vorlezung von Geſetz⸗Entwürfen in 
dieſer Richtung und endlich in der Verwirk 
lichung der hohen kaiſerlichen Worte bezüglich 
der Aae en eee Fühlung zwiſchen 

\ Ivbeitern durch Bildung von 
Arbeiter⸗Ausſchüſſen in ven Staatebergwerken.“ 
Ein feruerer Beſchluß „fordert alle Katho⸗ 
liken auf, mit voller Entſchiedenheit für die Ver⸗ 
wirflichung des Arbeiterſchutzes gegenüber rück⸗ 


Die mitgetheilten Anträge zu Gunſten der 
Rückberuſfung der Jeſuiten und der Wiederher⸗ 
ſtellung der „territorialen Souveränetät“ des 
Papſtes ſind unverändert angenommen worden. 
An kräftigen Worten zu Gunſten dieſer letzteren 
A 85 Forderung hat es in Koblenz wieder nicht ge 
Dieſer zufolge ſind von 18 Armeekorps⸗ fehlt. Dr. Lieber, der fie vertrat, erklärte, nicht 
kraft der Gewalt, ſondern kraft des Rechts ver⸗ 
lange die katholiſche Welt die „Befreiung des 
. 0 Papſtes aus der Gefangenſchaft“. Die Throne 
zwar begegnen wir da meiſt ſolchen, die uns ſehr wauken, und die ganze menjchliche Geſellſchaft 
ſei gefährdet, ſo lange dieſes Recht nicht ge⸗ 


Als Ort der nächſten Zuſammenkuuft wählte 


Kiel, 29. Auguſt. (W. T. B.) 
Staatsſekretär Kontre⸗Admiral Hollmann iſt 


8 800 Mitglieder des in Hamburg tagenden 
ſtammend, Igelſtröm. Unter den entſprechenden Architekten- und Ingenieur ⸗ Vereins find Vor⸗ 
Generalſtabs⸗Chefs finden ſich die Herren Buch⸗ mittags hier eingetroffen, beſichtigten die im 
vollen Betriebe ſtehende kaiſerliche Werft und 
Ä die Germaniawerft und fuhren ſpäter den deut⸗ 
Unter den 96 Brigade⸗Kommandenren ſindſchen und öſterreichiſchen Geſchwadern entgegen. 
31 bis 34 deulſche Namen vertreten. Bei Solingen, 27. Auguſt. Da der Ausſtand 
dreien find. Zweifel über den Urſprung zu⸗ der Taſchen⸗ und Federmeſſerſchleifer immer 
läſſig. Auch hier bee alſo das Verhältniß weitere Kreiſe in t zieht = in 
eifer auch ſchon 
ahlreiche, ebenfalls au Taſchenmeſſern beſchäftigte 
Neider, Audmacher, Schalenarbeiter u. ſ. w. ohne 
Arbeit und Verdienſt find, hat jetzt Landrath 
Mölleuheff hierſelbſt in auerkennenswerlher Weiſe 
ſich zu einer Vermittlerrolle bereit finden laſſen, 
indem er ſowohl den Vorſitzenden des Fabrikanten⸗ 
De en 177 1 zu ſich 
| a e z eſchied und ſich bemühte, beide Theile verſöhn⸗ . N 
dirt Generalfientenamt Treiter, die 1. trans- lich zu ſtimmen. Bel ven Fabrikanten in ibm Frankreich. 
kaſpiſche Fiſcher von Albach, die 1. oſt⸗ dies gelungen; der Vorſitzende des Fabrikanten⸗ 
ſibiriſche Generalmaſfo'r Degen. Es find fo: vereins machte einen Vermitllungsvorſchlag, u. a. 
nach die Cheſs von 6 Schützen ⸗ Brigaden dahingehend, daß der von den Schleifern ausge⸗ 
deutſcher, die von 5 Brigaden kuſſiſcher Ab- ſprochene Ausſtand und die von den Fabrilanken 
kunft. Von den Kommandenren der 9 fin- ausgeſprochene Sperre ſofort aufgehoben werden un a 
niſchen Schützen⸗Bataillone haben nur 3 ruſ⸗ ſollten, wenn die Schleifer das Preisverzeichniß für die Kammer kandidirte, den Prinzen Jerome 
ſiſche Namen, der Chef ſämmtlicher Truppen in der Fabrikanten bis zu deſſen erfolgter Durch- in Prang ins heimlichbeſucht habe. Thieband er⸗ 
Finnland heißt Willebrand. Angeſichts dieſer berathung bezw. Regulirung durch eine zu wäh- klärte, zahlreiche Bonfangiften ſeien zu Jerome 
Naugliſle könnte man verſucht fein, zu glauben, lende gemeiuſchaftliche Kommiſſion anerkennen. gegangen; wäre er Boulanger, jo würde er nicht 
man habe den Abjchnitt einer deutſchen vor ſich. Dieſer Vermittlungsvorſchlag wurde in der 
Aehnliche Verhältuiſſe dürfen auf längere geſtrigen Verſammlung der Schleifer, in der 
Zeit hinaus ſowohl in der Garde wie in der etwa 500—600 Perſonen anweſend waren, rund⸗ 
Linie Platz haben, da auch von den Regiments⸗ weg abgelehnt, indem die Schleifer auf der 
kommandeuren ein Dritttheil deutſche Namen Anerkennung des von ihnen ausgearbeiteten Preis⸗ 
trägt. Bei den Regimentern Nr. 1 bis 100 verzeichniſſes beharren und nur auf Grund des⸗ 
finden wir 29 deutſchen Urſprungs. ſelben in eine Verſtändigung eintreten. Damit 
Bei der Kavallerie, Artillerie und den erſcheint ein gütlicher Ausgleich leider in weite 
Eunſten des national ⸗ruſſiſchen Elements. Hier Hermeskeil (Hochwald), 26. Auguſt. Die an 
geben die Koſaken den Ausſchlag, da deren Offi⸗ Nagelſchmiede des Hochwaldes kamen dieſer Tage Kriegsminiſter ernannte den Major im General⸗ 
ziere faſt ausnahmslos ruſſiſche Namen zeigen. hier zuſammen und beſchloſſen die Gründung ſtabe Vikomte Daru und die Hauptleute von 
Immerhin aber ſteht noch / Deutjche / Ruſſen eiuer Genoſſenſchaft, deren Hauptaufgabe ein Diesbach und von Maindreville zu Führern der 
gegenüber. Mögen auch die Träger ſchon voll⸗ gemeinfamer Bezug des Eiſens und gemeinſamer fremden Offiziere, welche den Manövern des 
ſtändig Ruſſen geworden ſein, jo iſt andererſeits Vertrieb der angefertigten Nägel ſein ſoll. : 
doch nicht zu bezweifeln, daß Namen wie von Nagelſchmiede hoffen durch dieſe Vereinigung Staat entſendet zu dieſen Manövern eine bes 
Salza, Hanſen, Brandenburg, Thalberg, Wran⸗ſihre bis jetzt recht klägliche Lage zu heben, was ſondere Miſſion. Außer den hieſigen Militär⸗ 
gel, Meiendorf, Seidlitz u. ſ. w. echt germauie ihnen, den Bewohnern eines der ärmſten Theile Altachees find nur einige Offiziere kleinerer 
des deutschen Reiches, von Herzen zu gönnen 
> f i iſt. Denn bisher verkauften die geplagten Hand⸗ 
ſind unter den bezeichneten Kommandeurſtellen werker ihre Nägel in Hermeskeil und Bierſeld 
vertreten. 5 an Händler, welche ihnen ihr Fabrikat aber nur 
Franzöſiſche Namen find ſehr ſelten, weſent⸗ daun abnehmen, wenn fie ihrerſeits von den 
lich ſeltener als in der deutſchen Armee. Viel⸗ Händlern ihr Rohmaterial, das Eiſen, beziehen. 
fach . r, georgiſchen, 815 ee nun für eine meal 2 (=:35 
miugreliſchen, und ſelbſt perſiſchen Namen, ilogramm), die einen wirklichen Werth von Ä 3 2 . 
oe an St ner als Armer, e e ee N u a A 
Chef im Kankaſus, Kowtoradſe als Chef der 9, in Folge deſſen ſtellt ſich gegeuwärtig der Tages⸗ Zr f 2 
Jufanterie⸗Diviſion und als 8 verdient eines Nagelſchmieds, der 12 bis 14 Zahnradſtrecken von Visp nach Zermatt und 
Bala⸗Kiſchi⸗Bek⸗Arablinsky und Mirza⸗Hadſchi⸗ Stunden täglich arbeiten muß, auf allerhöchſtens 
Beke⸗Nawaruſow verzeichnet. Das polniſche 2 Mark; der Durchſchnittsverdienſt beträgt gar 


20 und zwar 2 als Armeekorps⸗, 4 als Di⸗ Darmſtadt, 29. Auguſt. (W. T. B 
ausſtößt, wenn ſie das viſions⸗, je 6 als Brigade⸗ und Regiments⸗ Prinzeſſinnen Viktoria und u von Heſſen fi 
Augenmerk ihres Leſerkreiſes auf die Thatſache Kommandeure, endlich 2 als Sappeur⸗Bataillous⸗ heute zum Beſuche des Gro i \ 

| drauf und dran iſt, den Kommandeure. Großfürſtin Sergius nach Jlinskoje abgereiſt. 
7 Stuttgart, 28. Auguſt. Die Penſioni⸗ 


zfürſten und der 


lichkeit nach dem Herzen des Biſchofs Stroßmayr 


mals das öſterreichiſche Reichswappen fehlte. 
Jetzt wird telegraphiſch berichtet, daß Makarska 
durch zahlreiche Rrichsflaggen und das Auſſpielen 
der Volkshymne dem Staate Ehrfurcht bezeige, 
und ſelbſt das fehlende Wappen ſoll nachträglich 
ergänzt worden fein. Andreas Kacſics-Mioſchies, 
der auf dem Deukmal in Frauziskauertracht dar⸗ 
geſtellt iſt, wurde 1690 in Dalmatien an der 
Narenta geboren, wirkte durch 18 Jahre als Leh⸗ 
rer der Philoſophie im Franziskanerkloſter zu 
Makarska, durchwanderte als päpſtlicher Legat 
Dalmatien, ſammelte Volkslieder und befang 
ſelber die Helden des „ſlowiniſchen Volkes“, ohne 
Unterſchied, ob dieſelben dem kroatiſchen, ſerbiſchen, 
bosniſchen oder bulgariſchen Stamme angehörten. 
Sein Liederbuch „Angenehmes Geſpräch des — 
winiſchen Volkes“, welches zuerſt 1750 in Ofen 
erſchien, iſt namentlich unter den Kroaten ſehr 
volksthümlich. Fortis überſetzte daſſelbe 1771 ins 
Italieniſche und Herder übertrug aus Fortis 
mehrere Proben ins Deutſche. 

Peſt, 28. Auguſt. Der katholiſche 
Klerus führt in Ungarn nicht jeues ver⸗ 
ſchloſſene Leben wie beiſpielsweiſe in den 
katholiſchen Ländern remaniſcher Nationalität. 
Man ſieht Geiſtliche im Theater, in Klubs, auf 
Promenaden u. ſ. w., ohne daß das irgend wie 
auffiele. Dafür kommen auch gewiſſe ſcheußliche 
Prieſterprozeſſe, wie ſie in Frankreich regelmäßig 
bei geſchloſſenen Thüren verhandelt werden, 
abſolut gar nicht vor. Es kann geſchehen, daß 
ein jüngerer Geiſtlicher, in dem die Macht des 
Blutes noch ſtärker iſt als die Stimme des Be⸗ 
rufes, mit ſeiner Herzallerliebſten durchgeht, oder 
auch, daß er den Glauben wechſelt, heirathet nnd 
ein ordentlicher Familienvater wird; aber der 
Skandal geht nicht über einen kleinen Kreis 
hinaus und zumeiſt ſchließt die Geſchichte in 
aller Gemüthlichkeit. Trotz dieſer duldſamen 
Gepflogenheiten erregt der jüngſte Fall dieſer 
Art Aufſehen, in welchem ein hervorragender 
geiſtlicher Schulmann figurirt, Direktor des 
Prieſterſeminars in Gran, der ein junges Mäd⸗ 
chen entführte, wie der erſtbeſte verliebte und 
entſchloſſene Jügling. Einzelne Blätter be⸗ 
ſprechen aus dieſem Anlaſſe die Frage der 
Prieſterehe und weiſen deren ſittliche Berechtigung 
nach. Würde die Geiſtlich keit, vorzüglich der 
unteren Grade entſcheiden, ſo kann man an⸗ 
nehmen, daß die große Mehrheit das Cölibat 
verwerfen würde. Freilich würde damit die ge⸗ 
ſammte wirthſchaftliche Organiſation der katho⸗ 
liſchen Kirche unmöglich gemacht. Männer, die 
Familie haben, würden es nicht dulden daß der 
eine geiſtliche Würdenträger zwecklos Millionen 
anhäuſe, während viele feiner Amtsbrüder kaum 
das tägliche Brod haben Es giebt übrigens im 
Lande ein Exempel, auf das man ſich vielfach 
beruft: das find die Prieſter der griechiſch⸗katho⸗ 
liſchen Kirche, die ſeit Menſchengedenken Ah 
und Familien gründen, ohne daß ihr katholiſcher 
Charakter u jemals in Zweifel gezogen 
worden wäre. Die Griechiſch⸗Katholiſchen find 
jedoch zumeiſt Rumänen, das iſt weniger gebildete, 
arme und einflußloſe Gruppen, ſo daß ihr Bei⸗ 
ſpiel für das Verhalten der Mehrheit nicht maß⸗ 
gebend wird. Gleichwohl verdienen ſolche Dis⸗ 
kuſſionen als Zeichen der Zeitſtrömung vermerkt 
zu werden, namentlich deshalb, weil dieſelben von 
der einen wie von der anderen Seite ohne alle 
Leidenſchaft geführt werden. Man ſpricht darüber 
wie über Dinge, die noch nicht ſind, die aber ganz 
einmal eintreten können. 


Der 


Paris, 29. Auguſt. Der „Figaro“ ver⸗ 
öffenilicht eine Unterredung eines feiner Mit⸗ 
arbeiter mit Boulangers Freunde Thiebaud über 
die Enthüllung des „Figaro“, daß Boulanger 
nach Carnots Wahl zum Präſidenten und ehe er 


anſtehen, zu ſagen, daß er gegangen ſein würde, 
um ſich mit einem intereſſanten Politiker zu 
unterhalten. Thiebaud's Erklärung befremdet 
keineswegs, da trotz Boulanger's Ableuguung 
Niemand zweifelt, daß er in Prangius ges 
weſen iſt. 

Eine Depeſche aus Rom meldet den Tod der 
Prinzeſſin Marie Bonaparte, verehelichten Gräfin 
Campello. N 

Paris, 29. Auguſt. (W. T. B.) Der 


1. 
Die und 2. Armeekorps beiwohnen werden. Kein 


Staaten angekündigt, welche hier keine Militär⸗ 
Attachees haben. 
Schweiz. 

Bern, 26. Auguft. Der Bundesrath er⸗ 
nannte in feiner heutigen Sitzung Herrn Joß⸗ 
Regli von Bern zum Vz konſul in Hamburg. 
Des Fernern geſtattete er unter gewiſſen Be⸗ 


Stalden⸗St. Nikolas der Schmalſpurbahn mit 
bewilligte 40 Prozeut der auf 46,000 Frks. veran⸗ 


ſchlagten Koſten für die Verbauung des Reng⸗ 
baches im Kanton Luzern. Sonſt iſt aus dem 


viel ſchwächer als z. B. in der dentſchen ver⸗ Sigmaringen, 29. Auguſt. (W. T. B.) Bundespalais heute wenig zu berichten, außer 
treten, auch für die große Menge ruſſiſcher Der König von Rumänien begiebt ſich heute 
Fürſten finden wir nicht eben viele in ten be⸗ zum Beſuch des Großherzogs von Baden nach 


daß dort ein Eiſenbahnkonzeſſionsgeſuch das 
andere jagt und es faſt ſcheint, als ob dieſe Ge⸗ 
ſuche zur Manie geworden find, — Der ſchwei⸗ 
) Die zeriſche Kouſul in Peſt warnt neuerdings Gon 
| ud vernauten und Bonnen vor der Einwanderung 
er nach Ungarn, begründet auf die Thalſache, daß 
der größte Theil dieſer ohne jede Stütze in die 
Fremde gehenden jungen Mädchen zuerſt mora⸗ 
liſch und dann phyſiſch verkommen, um den 


kourier“ wird aufs beſtimmteſte verſichert, daß 
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die Nachricht, „der internatierafe Arbeitertag für 


1891“ werde in der Schweiz abgehalten, eine 
ſehr verfrühte Nachricht ſei. Das Exekutiv⸗ 


Vorarbeiten für den Kongreß begonnen, die 


dem dalmatiniſch⸗kroatiſchen Dichter Fra Andreas Ende Oktober d. J. entſchieden. 
Kacſics errichteten Denkmals. Zuerſt hatte die 
Regierung die Feier verboten, weil unter dem Belgien. 
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und ſtarb, und 


hin und befrage 


gegen die Schaffung eines Oſt⸗Kuango⸗Diſtrikts, 


Territorien von Lunda und Muata Yamoo in 
das Freiſtaat⸗Gebiet. 

Mons, 29. Auguſt. Geſtern Abend fanden 
Verſammlungen in Jemappes, Cuesmes und 
Quarignon ſtatt, in denen die allgemeine Fort⸗ 
ſetzung des Ausſtandes beſchloſſen wurde. In 
Wasmes durchzogen einige Tauſend Bergleute die 
Straßen, um Arbeitsſtörungen zu verſuchen. Die 
von Mons herbeigerufenen Gendarmen zerſtreuten 
die Ausſtändiſchen und nahmen den Träger der 


rothen Fahne für kurze Zeit feſt. Aus Tournay „Agence Roumaine“ 


traf Verſtärkung für die Gendarmerie ein. 


portugieſiſche Geſandte bei der Regierung des reiſe nach Konſtantinopel angetreten; der Geſandte 
Kongo⸗Staates in einer Note Proteſt eingelegt in Bukareſt, Hitrowo, iſt hier e 5 

(W. T. B.) 
das heißt gleichzeitig gegen Einverleibung der Das 20.0 Bewohner zählende Städtchen Pro⸗ 
poisk im Gouvernement Mohilew iſt abgebrannt. 


Petersburg, 29. Auguſt. 


Serbien. 

7 Belgrad, 28. Auguſt. Eine Haiducken⸗ 
bande des Hoſorac entführte vier 
Bürger aus Schabatz in die Gebirgswälder und 
fordert ein hohes Löſegeld. 


Numänien. 
Bukareſt, 29. Auguſt. (W. T. B.) Die 


Grubenbeſitzer bewilligten die Herabſetzung der binet wegen der Ausführung des Gerichts⸗Be⸗ 


Geldbußen auf die Hälfte. 


Die Führer des hördengeſetzes und der damit zuſammenhängenden 


Ausſtandes verlangen hingegen die Abſchaffung Ernennungen als vollkommen falſch. Das Geſetz 
der Geldbußen, an ihre Stelle ſoll bei Kontrakt⸗ werde bis zu dem vorgeſchriebenen Termin, 1.113. 
bruch ein halbtägiger Ausſchluß vom Werke September, ausgeführt, und die Ernennungen 


treten. 


Großbritannien und Irland. 


London, 29. Auguſt. Der „Standard“ 
kritiſirt wohlwollend einen Artikel Sir William 
Witheways in der Fortnightly⸗Review bezüglich 
der neufundländiſchen Fiſchereifrage. Das Blatt 
dringt darauf, daß die franzöſiſchen Rechte un⸗ 
verzüglich genau umſchrieben, und daß deren Ab⸗ 
löſung mittels derſelben Methode betrieben werde, 
welche Salisbury in anderen Angelegenheiten mit 
jo gutem Erfolge angewandt habe. Pant den 
„Daily News“ beſtreitet Niemand, daß die Fran⸗ 
oſen in Newfundland Anſprüche haben, daß die⸗ 

ben jedoch gegenwärtig unerträglich find, und 
für den Koloniſten eine Laſt bilden. Die einzige 
Löſung wäre, daß die Franzoſen ſich zurückzögen 
und entſchädigt würden. 


Nu land. 


Petersburg, 28. Auguſt. Die „Odeſſaer 
Gas enthielt vor Kurzem einen Tagesbefeyl des 
uverneurs von Tſchernigow an die bäuerlichen 
Gemeinderichter, welcher ein Aktenſtück von gro⸗ 
dem kulturgeſchichtlichen Intereſſe darſtellt. Dem 
Rundſchreiben iſt der Wortlaut des Dienſteides 
der Gemeinderichter vorgedruckt; alsdann redet 
der Gouverneur den bäuerlichen Richtern alſo 
ins Gewiſſen: 

Dies Haft du (das heißt Gemeinderichter) 
bei der Eidesleiſtung geſchworen. Sei dieſes vor 
Gott dem Herrn gethauen Schwures eingedenk 
und lerne ihn Zee Erinnere dich ftets 
und vergiß nie, daß du bei deinem Schwur das 
Wort und das lebendig machende Kreuz unſeres 


Erliſers gelüßt haft. Du biſt ein s lu ae —— 


C frage deinen Scelſorger, was für eine 
Strafe dir in jener Welt droht, wenn du dieſen 
vor Gott geleiſteten Cid in irgend einer Beziehung 

.. . . . Bevor du ins Gemeindegericht 
gehſt, bete inbrünſtig zu Gott, er, der Allwal⸗ 
tende, möge deinen Geiſt von allen ſündhaften 
— von aller 7 — 2 bei 

utſcheidung gedenke go rchtig unſeres 
Erlöſers Chriſtus, der für unſere Sünden litt 
dann thue deinen Sp 


) 
übel Gericht hielten, fo daß viele arme Leute über 
das Gericht Thränen vergirßen mußten. Denke 
daran, Gemeinderichter, daß du nach deinem 
Schwur für jede Thräue, die in Folge eines von 
dir gefällten ungerechten Spruches bergeilen wird, 
dich einſtens zu verantworten haſt. Gehe nicht 
in die te und trinke leinen Branntwein; 
ſei als Bauer ſtolz darauf, daß du zum Ge⸗ 
meinderichter erwählt worden, ſei den andern ein 
Vorbild und zeige durch dein Betragen, daß du 
die kaiſerliche Gnade und das dir geſchenkte Ver⸗ 


trauen, unter deinesgleichen Richter zu ſein, hoch⸗ 


ſchätzeſt und werthhalteſt. Sollte es vorkommen, 
daß nach einer Eutſcheidung Zweifel in dir auf⸗ 
ſteigen, ob ihr auch recht geurtheilt habt, ſo gehe 
dich bei deinem Bezirkshaupt⸗ 
mann; er iſt euch vorgeſetzt und ihr habt feinen 
Nath in allem zu beſolgen; er wird euch nichts 
Schlimmes rathen. Zu thun werdet ihr Ge⸗ 
meinderichter viel bekommen; denn wohin man 
auch ſchaut, überall iſt bei uns Unordnung und 
Liederlichkeit zu ſehen: der eine verackert die 
Grenze ſeines Nachbars und nimmt ihm den 
— Gemüſegarten weg; der andere holt vom 

elde heimlich fremdes Getreide; da ſtiehlt einer, 
da betrügt einer; der eine will ſeine betagten 
Eltern nicht ernähren, der andere erzeigt den 
Vorſtehern Mißachtung. Da haft du deun, Ge⸗ 
meinderichter, all ſolcher Unordnung durch deine 
Entſcheidungen einen Damm euntgegenzuſetzen, 
damit alle, die Unrecht thun, das Gericht furchten 
und wiſſen, daß das Gemeindegericht einen Schul» 
digen nicht frei ausgehen läßt, ſelbſt den Reich⸗ 
fien oder gute Bekannte der Gemeinderichter 
nicht. Bis jetzt wurde das Gemeindezericht von 
dem Beleidigten und Geſchädigten gefürchtet, von 


nun an ſoll es von dem Beleidiger und Schädiger 


gefürchtet werden. Deine Aufgabe iſt, darnach 
zu trachten, daß dies werde. Gedenke deines Eides, 
vergiß nicht meines Befehles, und Gott der Herr 
wird dir helfen, ein guter, ehrlicher, gerechter 
Richter zu ſein. Gez.: Gouverneur Al. Afanasjew. 

T Petersburg, 28. Auguſt. 
Kreiſe verſichern: 876 wichtigſte Reſultat des 
Kaiſerbeſuches ſei vorläufig das geſtärkte Ver⸗ 


trauen in die Friedenspolitik Kaſſer Wilhelms 
Man ſehe 


und die gerade Denkweiſe Caprivi's. 


Seglerrereins“, 


würden in der nächſten Woche nach Rückkehr der 
abweſenden Miniſter im Miniſterrathe feſtgeſetzt 
werden 
Amerika. 
Waſhington 25. Auguſt. Der Senat war 


angeſehene 


ungünſtigen Beurtheilungen der Geſellſchaft Ver⸗ 
Fanta gegeben. Nach uns vorliegenden Mit⸗ 
cheilungen, iſt der Geſchäftsbetrieb in keiner 
Weiſe geſtört und iſt durch Austritt des Bankiers 
Leo Heymann aus dem Aufſichtsrath die Verbin⸗ 
dung der Geſellſchaft mit dem falliten Bankhauſe 
aufgehoben. Die Betriebsmittel der Fabriken 
ſind völlig intakt. 


Laudwirthſchaftliches. 

„ eebelen's Familien⸗Buttermaſchine.) Eine 
billige Familien⸗Buttermaſchine für den Haus⸗ 
halt! Viele werden es nicht glauben und doch 
iſt es ſo. Es iſt in der That eine großartige 


bezeichnet die Blättermel⸗Errungenſchaft für die Familien, welche eine 
Die dung über Meinungs⸗Verſchiedenheiten im Ka⸗ 


völlige volkswirthſchaftliche Umwälzung hervor⸗ 
zubringen im Stande iſt. Man denke: Tag für 
Tag kann man ſich binnen 5 Minuten ganz friſche, 
köſtlich ſchmeckende Butter höchſt billig, ja beinahe 
koſtenlos herſtellen! Iſt das nicht ein unſchätz⸗ 
bares Erſparnißmittel für jede Familie? Aber 
auch zugleich ein koſtbarer Apparat zur Be⸗ 
friedigung des Geſchmackes! Mit dem Rahm 
der täglich uothwendigen Milch, die für den 
Kaffee ꝛc. gebraucht wird, läßt ſich durch die 
Familien⸗Buttermaſchine ſoviel Butter herſtellen, 
als man für einen Tag nöthig hat: in dieſem 


2 wieder mit der Erörterung der Tariſvor⸗ Falle koſtet alſo die erhaltene Butter keinen 


age beſchäftigt. 
wenn Waaren von einem Bürger der Vereinig⸗ 
ten Staaten im Auslande mittels Austauſches 
von heimiſchen Meierei⸗ Produkten gekauft wer⸗ 
den, ſolche Waaren, nämlich Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
fabrikate, Steingut⸗, Porzellan⸗ und Glaswaaren, 
egen Zahlung einer Hälfte des gegenwärtigen 
Folles importirt werden können, während Wol⸗ 
len⸗ und Baumwollſtoffe eine 3 
von 40 Prozent, Artikel zur Förderung des 
flanzenwachsthums eine von 30 Prozent und 
uteſäcke, ſowie Bindfaden für Farmer eine von 
25 Prozent genießen ſellen. Sollte dieſer An⸗ 
trag augenommen werden, ſo würden bald einige 
wenige Großhändler oder Banken den ganzen 
Außenhandel an ſich reißen, da es ihnen durch 
Scheinkäufe ein Leichtes ſein würde, die ge⸗ 
ſammte Ausfuhr landwirthſchaftlicher Produkte 
und die Einfuhr fremder Waaren als einen gleich⸗ 
werthigen Austauſch darzuſtellen. Vielleicht hat 


der ganze Antrag nur dieſen Zweck. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 30. Auguſt. Wie das hieſige 
königliche Eiſenbahu⸗Betriebs⸗Amt bekannt macht, 
hat der Kaufmann J. Quodbach, Mönchenſtraße 
Nr. 7, für die Dauer des Verkehrs der Sonn⸗ 
tags⸗Sonderzüge nach Finkenwalde und Podejuch 
Eiſenbahn⸗Fahrkarten mit ein⸗ 
tägiger Gültigkeitsdauer zu dieſem auge 
üblichen Fahrpreiſe übernommen. er 
findet Sonnabends und bis 1 Uhr Mittags 
Sonntags ſtatt. 


des 


u dem | möglich, 
rkauf billigeren 


Vance ſtellte den Autrag, daß Pfennig; braucht mau mehr, nun ſo kauft man 


ſich den fertigen Rahm oder man laſſe mehr 
Milch ſtehen; man kommt immer noch bedentend 


billiger weg, als wenn man die thenre Butter ſehr ſchwach vertreten, brachte 63 Mark, 2. und d 


fertig kauft. Die abgerahmte Milch kann man 
zum Kaffee, auch zum Trinken noch ſehr gut 
verwenden, ſie iſt noch nahrhaft genug. Die 
gewennene Buttermilch iſt völlig fettfrei, daher 
beſonders Kranken, Rekonvalescenten und Säng⸗ 
lingen zu empfehlen. 

Beſonders hervorzuheben iſt, daß den For⸗ 
derungen der Reinlichkeit in denkbar höchſtem 
Grade entſprochen wird; die zu bereitende 
Butter bleibt nämlich im verſchloſſenen Glaſe 
fern von allen Einflüffen fremder Körper, bis 
ſie zum ſofortigen Gennſſe mittels eines Löffels 
herausgenemmen wird. Das Glas ſelbſt kann 
auf die leichteſte Weiſe gereinigt werden. Aus⸗ 
waſchen und Salzen der Butter find überflüſſig. 
Eine beſtimmte Temperatur iſt nicht erforderlich, 
um Butter erzeugen zu können, es iſt bei jeder 
beliebigen möglich. Natürlich je beſſer die 
Ric; und der Rahm, deſto beſſer auch 
die Butter und deſto mehr: daher kaufe man nur 
beſte Vollmilch. 

„Die Landleute brauchen übrigens dieſes 
Maſchinchen nicht zu fürchten. Wenn es allge⸗ 
mein eingeführt iſt, werden ſie ihre Milch beſſer 
verkaufen können; zugleich aber iſt es ihnen bei 
eigenem Gebrauche der Familien⸗Buttermaſchine 
eine vorzügliche Waare zu einem 
Preiſe auf den Markt zu bringen. 

Der Preis iſt ſo gering (nur 15 Mark), 


daß jede Familie ſich den Apparat anſchaffen 


— Bei der jetzt eingetretenen Obſtzeit kaun kann: kein anderer macht ſich jo ſchuell bezahlt. 
nicht genug vor dem Genuß unreifen Obſtes Der Erfinder und Alleinfabrikaut, Albert Roebelen 


durch Kinder ggg werden. 
durchaus ſchädlich und verurſacht 
ſchwere Kinderkrankheiten, wie Ruhr und Darm⸗ 
erkrankungen. Die Verdaulichkeit des Obſtes iſt 
verſchiedener in demſelben enthaltenen unverdau⸗ 
lichen Stoffe, wie Celluloſe, Epidermis und 
Farbſtoffe halber durchaus keine ſo leichte, als 
allgemein angenommen wird, und es empfiehlt 
ſich deshalb Perfonen mit ſchwachem Magen, 
das Obſt nur gekocht zu genießen. Die Schalen 
und Kerne müſſen ſo viel als möglich entfernt 
werden, da dieſelben der Verdauung binderlich 
ſind und auch die gefährliche Blinddarmentzün⸗ 
dung hervorrufen können. 

— Anläßlich der Eingabe einer kaufmänni⸗ 
ſchen Körperſchaft in der Provinz an das Staats⸗ 
miniſterinm, welche ſich mit der Altien⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Waarenhaus für deutſche Beamte“ be⸗ 
ſchäftigt und ſelche als den kaufmänniſchen In⸗ 
tereſſen ſchädlich erklärt, hat der Vize⸗Präſident 
des Staatsminiſteriums, von Bötticher, antwort⸗ 
lich bekannt gegeben, daß das königliche Staats⸗ 
miniſterium von Beginn an dem betreffenden 
Waarenhauſe gegenüber vollkommen neutral ges 
halten habe und keine Beranfaffınıg vorliege, dieſe 

altung zu ändern. Eben ſo wenig wie den 

eamten bisher der Beitritt zum Waarenhauſe 
empfohlen worden iſt, würde es zuläſſig fein, 
ihnen vom Beitritt abzuralhen. Daß übrigens 
Beamte zur Förderung der Jutereſſen des be⸗ 
treffenden Waarenhauſes ihre Amtspflichten und 
namentlich die Amteverſchwiegenbeit verletzt hät⸗ 
ten, heißt es ſchließlich, ſei bisher nicht bekannt 
geworden und auch nicht zu erwarten. Sollte 
es dennoch vorkommen, ſo würde eine ſtrenge 
disziplinariſche Beſtrafung der Schuldigen nicht 
ansbleiben, ſobald eine begründete Kunde darüber 
einlaufe. f . 

— Wie ſehr unſere Staatsregierung auch 
die Förderung des Obſtbaues ſich angelegen ſein 
läßt, geht u. a. daraus hervor, daß ſie während 
des Rechnungsjahres 1889—90 für die Ausbil⸗ 
dung von Seminar⸗ und Volksſchullehrern im 
Obſtbau aus Staatsfonds nahezu 7000 Mark 
verwendet hat. Der größte Theil der Summe 
entfällt auf Beihülfen, welche den Lehrern zur 
Theilnahme an Obſtbaukurſen bewilligt ſind, es 
befinden ſich darunter aber auch eine Nemunera⸗ 
tion für einen Lehrer in Anerkennung ſeiner Ver⸗ 
dienſte auf dem Gebiete der Obſtbaumzucht, ſowie 
ein Poſten zur Herſtellung eines Schulgartens 
bezw. einer Dbfibaumichnie. 

— Eine intereſſante Segelfahrt hat der 
„Matador“, die Pacht des „Berliner akademiſchen 
durch die Oſtſee gemacht und 


dieſer Tage beendet. Das Boot hatte ſich zu⸗ 


Oſſiziöſe nächſt von Berlin im Schlepp eines Dampfers 


nach Stettin begeben, war am 26. Juli von 


Swinemünde in See gegangen, traf vor Kolberg 


mit der „Hela“ zuſammen und ging dann mit 
dieſer Naht nach Stolpmünde. 


tie Unmöglichkeit ein, eine auf Koſten Oeſter⸗ der „Matador“ über Pillau nach Königsberg zum 


reichs Rußland befriedigende Politik Deutſch⸗ 
lands zu fordern. Ruflands Politik bleibe dieſer⸗ 


Beſuch des Segelklubs „Rhe“ und wurde hier⸗ 


de D auf von den Pachten dieſes Klubs, „Rhe“ und 
halb auch nach dem Kalſerbeſuch unverändert „Sylphide“, nach Pillan zurückgeleitek und bielt 


aur auf Sicherung des europäiſchen Friedens dann Kurs auf Neufahrwaſſer, wo er am 6. 


gerichtet. 


Petersburg, 29. Auguſt. (W. T 
Geſtern Abend ſnieg der Waſſerſtand der 
und ihrer Kanäle jo bedeutend, daß die niedriger 
gelegenen Stadttheile und ein Theil der Um⸗ 
gegend überſchwemmt wurden. Die Hochfluth 
dauerte nur vier Stunden, richtete jedoch in den 


Kellern und Kellerwohnungen viel Schaden an. verweilte. 


| 
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Auguſt einlaufen konnte. Von hier aus unter⸗ 


> nahm der Kutter Spritzfahrten nach Zeppot, 
Newa Adlershorſt und Hela. Am 10. Auguſt ging 
Kelberg unter Segel, mußte 
dabei bis Rixhöft gegen grobe See aufkreuzen 
und traf erſt nach 13ſtündiger Fahrt in Kolber⸗ 


Matador“ nach 


germünde ein, wo bie Mannſchaft ri rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 


Ueber Swinemünde und 


Der Verkehr von außerhalb der Stadt gelegenen wurde endlich die Rückfahrt angetreten. 


Orten nach Petersburg war einige Zeit unter⸗ 
brochen, jo daß zahlreiche Perſonen von ihren 
ſlädtiſchen Wohnungen abgeſperrt blieben. Um 
2 Uhr Nachts begaun das Waſſer wieder zu 
finken und erreichte bald wieder feinen gewöhn⸗ 
ichen Stand. 

Petersburg. 29. Auguſt. (W. T. B.) 
Zufolge Tagesbefehls des Marine⸗Ober⸗Kom⸗ 


| ernannt. 


Aus den Provinzen. 


wen Barth, 29. Auguſt. Ueber das Ver⸗ 
ee 5 ee ders a VE 
Ehefrau Frieda geb. Wollway hierſelbſt iſt das 1891 7,45 EL 2 
7 i 8 Der Kauf- 6,12 G., 6,14 B., per Frühjahr 1891 6,50 G, 
mann Max Horwitz iſt zum Verwalter der Maſſe 6,52 B. Neuer Mais per Auguſt⸗September 
Konkursforderungen ſind bis zum 30. 
mandos können Mannſchaften der Kriegsflotte, September bei dem hieſigen Amtsgericht anzu⸗ 6,12 B. 


Konkursverfahren eröffnet. 


deren aktiver Dienft am 1. Januar 1891 abläuft, melden. 


bereits am 1. ember 1890 entlaſſen werden. 
Für die übrige ft 
zum 1. März 1891 bewilligt werden. 


ma 
Der Botſchafter Nelidow hat feine Rück⸗ des 


Stolp, 29. Auguſt. Raths⸗Damnitzer Cellu⸗ 
annſchaft dürfen Urlanbe bis loſe⸗ und Papier⸗Fabriken⸗Aktien⸗Geſellſchaft vor⸗ 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 

Der Konkurs Peimann, Ziegler u. Komp.) 5 
Bankhauſes A. Heymann hat zu vielfachen average Sautos ver September 113.25 ver De⸗ Augu 


ls C. F. Meißner und Sohn. 


Von hier fuhr 


Daſſelbe iſt in Stuttgart, ertheilt bereitwillig jede weitere 
zahlreiche Auskuuf 


Uuft. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 29. Auguſt. (Mord und Selbſt 
mord!) In einem im W ften der Stadt gelege⸗ 
nen Hotel hatte am jüngſten Dienſtag ein Kauf⸗ 
mann aus Oeſterreich mit ſeiner Gattin r⸗ 
tier genommen und eins der im vierten Stock⸗ 


werk belegenen Fremdenzimmer bezogen. Durch Güterzuge ſtatt. 
cher heute in der letzt. 


Fee Dre e e 
en uſtunde erdröhnte, wurden die 

dieuſteten und Gate des Hotels aufgeſchreckt. Als 
man hinzueilte, fand man die Thür des betreffeu⸗ 
den Zimmers innen verſchloſſen und verriegelt, 
ſo daß einer der Augeſtellten ſich veranlaßt ſah, 


einen Schloſſer herbeizuholen. Als der Betref- gangenen Nacht Feuer aus, welches zwei Dampf⸗ . 0 


fende zu dieſem Zweck das Haus verließ, bot ſich 
ihm auf dem Bürgerſteig ein ſchauervoller An⸗ 
blick; in einer großen Blutlache lag dort der 
öſterreichiſche Kaufmann, dem aus einer klaffen ⸗ 
den Kopſwunde das Blut herausquell. Der Ver⸗ 
wundete wurde ven hinzugerufenen Leuten 
aufgehoben und ins Haus getragen, während 
gleichzeitig oben im vierten Steck die verſchloſſene 
Thür mit Gewalt geöffnet wurde. Im Zimmer 
fanden die Eindringenden die Gattin des Kauf⸗ 
manus aus einer Wunde in der linken Bruſt 
blutend quer über dem Bette liegen. Auf einem 
Tiſche neben dem geöffneten Fenſter, aus dem 
der Fremde den Todesſprung unternommen hatte, 
ſtand ein noch halb gefülltes Elas, und daneben 
lag ein Revolver, der noch mit ſcharfen Schüffen 
geladen war. Unter der Waffe lag ein Zettel, 


der folgende Zeilen enthielt: „Nachdem ich meine mänien find nach Potsdam abgereiſt, um der da⸗ 


Frau erſt vergiftet und erſchoſſen, habe ich mich 
ſelbſt getödtet.“ Ein Hinzugernfener Arzt ver⸗ 
mochte nur den bereits eingetretenen Tod ber 
Beiden feſtzuſtellen, deren Leichen hierauf nach 
dem Schanhauſe überführt wurden. 


Börfen:- Berichte. 

Bojen, 29. Auguſt. Spiritus loke obne 
Faß 50er 59,20, do. loko ohne Faß 70er 39.20. 
Still. — Wetter: Trübe. 

Magdeburg, 29. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Prozent Rendement —,—, Nach⸗ 
produkle exkl. 75 Prozent Rendement 15,30. 
det. Brodraffinade I. —,—. Brodraſſinade II. 
—,—. Gem. Naſſinade mit Faß —.—. Gem. 
Melis 1. m. Faß —.—. Keine Verkäufer aus erfter 
Hand, da die Raffinerien meiſt ausverkauft haben. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Auguſt 13,90 B., per September 13,57, 
bez, 13,60 G, per Oktober 12,90 bez., 12,924, 
B., per November ⸗ Dezember 12,82½ bez., 
12,57], B. Ruhig. 

Kölu, 29. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50, 
do. fremder lolo 22,50, do. per November 19,25. 
Roggen hieſiger loko 15,50, fremder (ots 
18,25, per November 15.95. Hafer hieſiger 
loko 18,00, fremder 17,50. Rubel loko 66,09, 
per Oktober 62,10, per Mai 58,50. 

Hamburg, 29. Anguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Auguſt —,—, per September 88.75, 
der Dezember 83,00, per März 1891 79,50. 
Behauptet. 5 
Hamburg, 29. Anguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüden⸗ 


neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 
13,95, per Oktober 12,90, per Dezember 
12,92½,q per März 1891 13,20. 

Peſt, 29. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten Mark: Weizen lolo matt, 
per Herbſt 7,02 G., 7,04 B., per Frühjahr 

7 B. Hafer per Herbſt 


5,85 G., 5,87 B., per Mai⸗Juni 1891 6,10 G., 

Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 

10,80 G., 10,85 B. — Wetter: Schön. 
Havre, 29. Auguſt, Vormittags 10 Uhr 


Kaffee good 


zember 104,25, per März 1891 100,00. — Berlin, den 29. Anguſt 1890. 
Behauptet. Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Mentenbrieſe. 

Bariß, 29. Arguſ, Getreiremarkt ene en Se. 2303 
(Anfangsbericht.) Mehl weichend, per Auguſt Ir Senior Anl. % 18650 0 Weigl. . 3% —.— 
58,60, per September 58,60, per September⸗ an; A en 31754 98.90 5 98,00 68 
Dezember 58,00, per November⸗Februar 57,10. x 33 — Seſf⸗Naſf. 20. 4% 
Spiritus malt; per Auguſt 35,50, per Sep⸗ Zet Bateſchuld 1% 99965 | Kuren. Neumärt. 2% 

. rr 8 ae l. Stadt⸗Obl.31 0 75 62 ue a. M 
tember 35,75, per September + Dezember 36,50, de. den ne min 4 
per Januar⸗April 38,25. — Wetter: Schön. Weser Bi Sl. % . | Bofenide de. 
London, 29. Auguſt, 4 Uhr 20 Minuten Berliner Febr. 20 117,706 Ab deſt de. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) de. de. 4% 1205 Sage de 
Fremder Weizen ruhig, feſt, engliſcher nicht vor⸗ 296 wi: Schl, ol. de. 

15 Mais f Serite feſt „40 Badiſche % Liſen⸗ 

handen, Mehl und Mais ſtramm. Gerſte feſt. BE nes da Ale „ 
Hafer ſtetiger. Uebriges ſtetig. . dee d ne, 0 Ze | Baperiige Anl, 4% 106,09 & 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Wei- Nn 788 e d Adel b. 1880 %% 28 90 8 
zen rs 8 ie Yale un 1 5 . ie 87% 93,25 b 

asgow, 29. Auguſt. Vormittags hr se de. amort. . 

8 5 5 2 : „Anleihes 2 —,— 
15 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 1 


5 1 1. 161,50 © er. Frau. Ant. 32% 160,35 K 
rants 50 Sh. 1], d. Ruhig. 0 * — 101,856 & | Baver.Präm.⸗Anl.4% 143.20 
Viehmarkt. 


do. 95,10 8 Cöln⸗ Mind. Pr. -A. 390 158.30 G 
Sächſiſche do. 4% — Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 102 75 G Looſe 
Berlin, 29. Auguſt. Städtiſcher Zentral⸗ = 
: Re. A ENNE- IA 15 remde . 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit nezypeiſch Aut, 0140 — 8 e 
Nahen alſo mit Einſchluß des Vorhandels, F do. La 
ſtanden zum Verkauf: 212 Rinder, 1057 Baareſ Stadt 5% 270 50 Macs 1815 
— 5 1 2 3 A. 97,10 b „ do. 187259 
Schweine, 943 Kälber und 590 Hammel. Veen, ese e be. de 
Circa 180 Rinder wurden verkauft und er⸗ 
zielten leicht die Preiſe des letzten Montages. ieee 
Schweine erzielten bei lebhafterem Handel Meztean Ae he c 548 8 

wie am Montag etwas beſſere Preiſe und wur⸗ 8 

g 5% 
Deft.250 Fl. 1854 4% 12%, 58 — che Gold 
” Erin —eſt. . 75 iſche „ 
gewicht mit 20 Prozent Tara. de. deer 10h 1808 4% 346.00 8 | Kante 5 
do 1860erbeoſe 5% 130 90 U . 
ente 


Weſtpr. ritterſch 3,7% 98, 
105 102,20 b | Hannover. Rtor.4 9% 105258 
4 — = 


| 
| 
4 
4% 
4% 
4˙ 
4% 
4% 


105,25 G 


do. men? 


bo. 3% 8 
Oſtpreuß. fdr. 31% 97,90 5 
104 


Pommerſche do. 31 
70 


2 
de 4% 
27.50 b 


10 & 
99, 0 b 
=, 


97,906 


be do. 8 
N e 4% 305,50 & 
do. Bodencr. neue 4 20.75 50 
26.7606 
6,00 b 
2,7558 


89.90 b 


Anleihe 5% 285,60 5 
ItalieniſcheNente 5% 95,40 b 
den frühzeitig ausverkauft. 1. Qualität nur de. Peter- . 6 1 70 80 Sets Get. een 


3. Qualität 54—02 Mark pro 100 Pfd. Fleiſch⸗ 


Wenngleich ſchwere Kälber noch immer de 150% 5 f 
nicht leicht abznegen waren, geſtaltete ſich das — DDL6% 107288 
Geſchäft im Allgemeinen etwas beſſer als bisher. Eiſeubahn - Stam - Actien. 
Mau zahlte für 1. Qualität 59 —62 Pfg., 2. Eures 4 
Qualität 56 —58 Pfg. und 3. Qualität 50—55 Pasa Wüters. 46 
Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. . Maim-vdwigs 49% 
Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ Peg. renz 4 
tag, ganz ohne Umſatz. 2 der 8 tab. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Biere | Ober Sab, % leg se de. dene 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis] Saalbaßn 1% 45.106 Süden. Cents) 3% 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes ud ee. 23% 108,080] e e 12 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder | Baltiige Ef. 3% 69,506 x 
„Kram“ ac. vertheilt worden iſt. 


Eiſenubahn⸗Stamm Prioritäten.] 
Telegrapbiſche Depeſchen. fer geen 
Wien, 29. Auguſt. Nach Meldungen aus Owreuziſche Sürth 
Petersburg fanden zwiſchen Giers und Caprivi Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Beſprechungen ſtatt über einzuführende inter⸗ an ge 2 er au, — 
2 it. C. 40% —— Bir —.— 
nationale Maßnahmen gegen Anarchiſten und r 55 . ee 
Nihiliſten. Ve e 5 ae F 19086 80 
3 n —.— „Ruf. — 
Peſt, 29. Auguſt. Im Peles⸗Czabaer Lager RN 4 —.— 5 8 —— 


gar. 8 
Jelez⸗Woropeſch a. 4% —.— 
32 0 Ich 4.4% 


angorobs 

Dombr. . gar. 4%½% 100, 80 66 
Kenew-Werenete 

ar 


n 560% 
8 Cbart.⸗Aſow 


wurde die Militärkaſſe der achten ſchweren Ar⸗ Berl Saen 
tillerie⸗Batterie, 3500 Gulden enthaltend, ge⸗ 4e cut 
ſtohlen, dieſelbe wurde entleert an der Gemeinde ⸗ z. elt 74% —.— 
grenze aufgefunden. Der die Nachtwache habende — La te im 

Artilleriſt iſt verhaftet und in Unterſuchung ge⸗ Sb dale. Kae Be = 

zogen. n de Em v. 1579 4½% — — 
Paris, 29. Auguſt. Den Morgepblättern Sr ard ern. 4.48 50.85 60 
zufolge vermehren ſich die Gerüchte, daß Flourens 49 4.40 10225 8 
von der Linlen und Pion von der Rechten ge. wan 6% , 80 0 
meinſam den Plan verfolgen, nach dem Zuſammen⸗ nen, org 
tritt der Kammer das Kabinet zu ſtürzen. 3 8 
London, 29. Auguſt. Auf der nordbriti⸗ 9255 Ir RR? 
8150 


ſchen Eiſenbahn faud geſtern unweit Glasgow Oe er de- 
— 1010068 19 2 
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Letzte Nachrichten. . 
Kiel, 29. Auguſt. Das öſterreichiſch⸗unga⸗ . 1957.50 
riſche Geſchwader, beſtehend aus 2 Panzerſchiffen enn Boy... 
und dem Aviſo „Tiger“ iſt heute hier eingelaufen. Hen . u. . 
Halle a. S., 29. Auguft. Die Mitteldeut⸗ h 011045 
ſchen Salinen führen hier vom 1. September d. J. 3 
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Saromberke, 29. Auguſt. Graf Teleki und Deine Want 
Höhnel ſandten den aus Afrika zurückgekehrten Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 


Herren Dr. Peters und Lieutenant v. Tiedemann a u 99 72575 
telegraphiſch Ausdrücke der Bewunderung über don „ irrer 8 
R . a l 7 
deren großartigen Weifeerfolg. gau. beg : 187. Nee, 5 858 
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Rheder, Beſitzer von Kohlengruben, ſowie anderer 3 . 11580 S 12 7775650 
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ſchaften bedienen ſich der Seeleute, die den Nicht⸗ 
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| Eine ſchͤne Handſchriſt 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streekfuss. 


war nicht zu ertragen. 

Er ſprang auf, da aber erinnerte ihn ein jäher 
ſtechender Schmerz im Kopf, daß ihm der Arzt 
die größte Ruhe befohlen hatte, daß er unfähig 
ſei, ſeinem glühenden Wunſche zu folgen, zu Lies⸗ 
chen zu eilen, um ihr als helſender, rettender 
Freund zur Seite zu ſtehen. 

Er ſank matt in den Seſſel zurück, aus dem er 
ſich eben erhoben hatte. 

„O über dieſe jämmerliche, ſchmachvolle 
Schwäche!“ ſagte er zürnend. „Sie bannt mich 
in dieſen elenden Seſſel und doch iſt für mich 
jede Minute, die ich verliere, eine namenloſe 
Qual. Nicht einen Tag länger darf Frau von 
Oſternau in ſo unwürdigen Verhältniſſen leben! 
Herr Storting, Sie müſſen mir einen Freund⸗ 
ſchaftsdienſt erweiſen! Morgen, nein, heute noch 
mit dem Nachtkurierzug müſſen Sie nach Berlin 
reiſen; ich kann es ja leider nicht ſelbſt thun und 
vielleicht iſt es ſogar beſſer, daß Sie, der alte 
Freund der Frau v. Oſternau, für mich handeln. 
Ich gebe Ihnen Anweiſung auf unſere Kaſſe mit, 
Sie können jede Summe erheben, die Sie fü 
nöthig halten, um Frau v. Oſternau eine ihrer 
würdige Exiſtenz zu gründen und um es zu ver⸗ 
hindern, daß Lieschen ſich erniedrigt zur bezahlten 
Dienerin. Niemals werde ich dies dulden! Cilen 
Sie, Freund Storting! Während ich den Brief 
an unſeren Kaſſirer und die Anweiſung ſchreibe, 
können Sie Ihre Vorbereitungen zur Reiſe 
treffen. Morgen früh müſſen Sie in Berlin 
ſein!“ : 4 5 
Ein Lächeln glitt über Stortings Geſicht, ein 
freundliches, herzgewi 0 
ſcütelte er den Kopf, doch entſprach er dem Drän⸗ 
gen Egons zur Eile nicht. 

ebelmüthiges, großherziges Anerbieten iſt 
. r v. Ernau,“ ſagte er herzlich, 
„aber ich fürchte, es wird nicht angenommen 
werden. Meine Reiſe nach Berlin, wo ihrem 
letzten Briefe nach Frau v. Oſternau ſich gar 


81) 
26. 


Was halte Egon gehört? Stortings Erzählung 
erſchien ihm wie ein abenteuerlicher Roman. Herr 
v. Oſternau und Fritzchen, der liebliche, talent⸗ 
volle Knabe todt! Frau v. Oſternau verarmt, das 
Opfer eines nichtswürdigen Verbrechens, kämpfend 
mit bitterem Elend! Lieschen gezwungen zu harter 
Arbeit, um nur die Mutter vor äußerſter Ent⸗ 
behrung zu ſchützen! 

Es war nicht möglich, er konnte es nicht glauben 
und doch wieder, wenn er aufblickte zu Storting, 
wenn er in das ernſte, traurige Geſicht des Er⸗ 
zählenden ſchaute, der ſelbſt tief ergriffen war 
von der Erinnerung an alle dieſe ſchmerzlichen 
ee dann drängte jich ihm — 

aube f ß de ögliche do 
möglich fel. daran auf, daß das Unmögliche doch 

Und aus dieſem Glauben entſprang in ihm der 
glühende Wunſch, tröſtend, helfend zu denen zu 
eilen, die einſam, freudlos in weiter Ferne um 
ein entſchwundenes Glück trauerten. Er hatte 
wohl oft in den vergangenen Jahren die Sehnſucht 
gefühlt, die Yieben wiederzuſehen, an denen mehr, 
als er ſelbſt es wußte, ſein Herz hing; aber er 
hatte kräftig den Drang unterdrückt, nach Oſternau, 
ſei es auch nur für einen kurzen Beſuch, zurück⸗ 
zulehren. 

Um ein neues Leben zu gründen, hatte er 
geglaubt, völlig mit der Vergangenheit brechen zu 
müſſen. 

Er hatte gemeint, daß ihm dies gelungen ſei, 
jetzt aber erkannte er ſeinen Irrthum, mit unwider⸗ 
ſtehlicher Gewalt wurde er zurückgezogen in die 
vergangene Zeit. 4 

er Gedanke, daß er fern von den Lieben im 
Ueberfluß ſchwelge, während ſie im traurigen 


— 


Schwarze Seidenſtoffe v. 95 Pf. 
bis 18,65 p. Met. — glatt geſtreift und gemuſtert 
(ca. 180 verſch. Qual.) — verj. roben⸗ u. ſtückweiſe 
porto- u. zollfrei das Fabrik⸗Depot . Henne- 
berg (K. u. K. Hoflief.), Zürleh. Muſter 
umgehend. Briefe koſten 20 „ Porto. 


Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Herr Joh. Quodbach hier, Mönchen⸗ 
ſtraße 7, hat für die Dauer des Verkehrs der Sonn⸗ 
lags⸗Sonderzüge nach Finkenwalde und Podeſuch den 
Verkauf von Eiſenbahn⸗ Fahrkarten mit eintägiger 
Geltungsdauer zu dieſen Zügen übernommen. N 
Verkauf findet Sonnabends und bis 1 Uhr Mittags 
des Sonntags ſtatt. Die Preiſe der Fahrkarten ſind 
dieſelben wie am Fahrkarten⸗Schalter auf dem Bahn⸗ 
Hofe. Umtausch oder Zurücknahme der bei Herrn Quod⸗ 
bach gekauften Fahrkarten findet weder bei dieſem, noch 
am Fahrkarten⸗Schalter des Bahnhofes ſtatt. 

Stettin, den 29. Auguſt 1890 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin⸗Stettin. 


Stern'sches 
Conservatorium der Musik 


in Berlin SW., Wilhelmstrasse 20, 
‚gegründet 1850. 


Directorin: J enny Meyer. 


2100 Gewi 


Hauptgewinne: 


darunter 2 vierspännige, 


Extrafahrten 


nach Pölitz a. Sonntag, den 31. Auguſt. 
on itz: 


2 5 * 33 a Bon Stettin: ® 

a rg A 9 uhr Bor. 19% fl Morgens, 
Neuer Cursus: 6. Oktober. 8 Uhr Abends. 10%, Uhr Vorm. ö 

Aufnahme-Prüfung: 4 — Er ens 9 . . —— Deer Henekel. 

4) Conservatorium Ausbildung 'n allen PEN 2 

ade der Musik. b) Opernschule: Voll- San Extrafahrten 

stündige Ausbildung zur Bühne. c) Seminar: nach Wieſſenthin 

Sperielle Ausbildung von Gesang und — d. 31. Ang., bei günſtiger Witterung. 

lehrern und Lehrerinnen. d) 8 — Von Stettin: Von Meſſenthin: 

e) Vorlesungen im Institut. — 8 en En 1½ Uhr Nachm. 7½ Uhr Abends. 

Jenny Meyer, Rudolfv. ede. 2 Uhr 7½ Uhr 


Roh. Radeche. Gernsheim (Composition, 
Direction, Orgel, Chorgesang). Bussler — 
Prof. Ehrlich, Gernsheim, r — 
C. L. Wolf, Dreyscheek, v. d. — 2 
Kayser, Schmeidler (Olavier). 2 
Sauret, Exner, Kgl. Kammer-Mus. ( Cello). 
Hugo Dechert, Königl. Kamm.-Mus. (Cello). 
Programıne gratis durch Unterzeichnete. 


Jenny Meyer 
Sprechstunde 8—9. 23. 

Dr. Huth's 
Einaben-Imstitub, 


Charlettenhburg b. Berlin, Bismarckstr. 14. 


Oscar Henckel, 


Steltin- Mefenihin. 
Schluß 


der Fahrten nach Mesgsenthin an Woch 
7 hentagen 
am 1. September. a 


Letzte diesjährige 


Extrafahrt 


nach Swinemünde und Zurüch 


4 east 3 das hiesige Kaise rin- 3 5 Denmin“, 
EN8ta- und Real-Gymnasium. 2 TA) vom Dampfſchiff bollwerk. 
Der" Prospekte u. — in der Anstalt. Nückfahrt von Swinemünde 57% Uhr Abends 


Fahrpreis pro Perſon bin und zurück 


e d tark, 

Kinder die Hälfte. Gute N i 

Billets an Bord und vorher im ‚rang * 
Johs. Trendelienhurg, 


lehrt 0 2 . A 
— jeden nach bis dahin unerreichter Methode 


oweki, Gymnaſialſchreiblehrer, Hl. Dowitr. 24. 


endes Lächeln, aber doch Gedanke. 


5 bespannte Equipagen, 
72 Reit- und Wagenpferde, 


dabei 5 gerattelte Reitpferde ete, 


Loose a 1 Mark, 11 Loose — 
für Porto und Gewinnliste 30 Pig. extra, empfiehlt und versendet 


Kampfe um das tägliche Brod ſich quälen mußten,] Oſternan würde Ihnen herzlich danken für Ihre 


Großmuth, aber ſie würde dieſelbe zurückweiſen, 
wie ſie jede andere Unterſtützung zurückgewieſen 
hat, die ihr Herr v. Saſtrow und andere Ver⸗ 
wandte mehrfach angeboten haben. „So lange 
ich arbeiten kann, werden wir kein Almoſen an⸗ 
nehmen,“ hat Fräulein Lieschen erklärt, ich habe 
es ſelbſt gehört und ſehe ſie noch vor mir, wie 
ſie ſtolz den Kopf erhob, wie ihr ſchönes Auge 
leuchtete, als ſie in edlem Selbſtbewußtſein jo 
ſprach. Sie hat gearbeitet und wird weiter 
arbeiten bis zum Aufgebot ihrer letzten Kraft, 
aber eine Unterſtützung wird ſie nicht annehmen 
und es auch nicht dulden, daß Frau v. Oſternau 
es thut.“ 

Wie hatte Egon nur daran denken können, 
Frau v. Oſternau ein Geldgeſchenk anbieten zu 
wollen! Stortings Worte überzeugten ihn, daß 
ae von Lieschen zurückgewieſen werde und 
müſſe. 

Er freute ſich jetzt, daß ihn ſeine Wunde ver⸗ 
hinderte, ſelbſt nach Berlin zu reiſen. 

Wie tief beſchämt würde es ihn haben, wenn 
er gewagt hätte, Frau v. Oſternau das unzarte 
Anerbieten einer Unterſtützung zu machen, und 
wenn er dann mit gerechtem Stolz zurückgewieſen 
worden wäre! 

Und doch durfte Egon es nicht dulden, daß 
Lieschen ferner gezwungen werde, für den Lebens⸗ 
unterhalt zu arbeiten, vielleicht ſogar ihre Frei⸗ 
heit zu opfern und in den Dienſt fremder Menſchen 
zu treten. 

Aber wie konnte er es hindern? Er fan 
und ſann, da kam ihm plötzlich ein glücklicher 


„Erzählten Sie mir nicht früher einmal,“ fo 
fragte er, „daß der verſtorbene Herr v. Oſternau 
recht beträchtliche Summen durch ſeine Gutherzig⸗ 
leit verloren habe, daß er von einem Fabrikanten 
in Breslau, dem er zum Aufbau ſeiner abge⸗ 
brannten Fabrik ein recht bedeutendes Kapital ohne 
Sicherheit geliehen habe, um daſſelbe betrogen 


nicht mehr befindet, würde vergeblich ſein, auch worden ſei?“ 
wenn ich die Dame dort noch träſe. 


Frau von , Das iſt allerdings geſchehen. Der Schwindler, 


Marienburger Lotterien. 
12. Pferde-Lotterie. 


Ziehung am 17. September 1890. 


> & 


sofort zulilbar in Danzig, Breslau, Hamburg und Berlin, 
Gewiune haar. 
1 a 90000 = 90 000 50 a 600 = 30 000 
1 a 30 000 = 30 000 | 100 a 300 = 30 000 
1 a 15 000 = 15000 | 200 a 150 = 30 000 
2 4a 6000 = 12000 | 1000 a 60 = 60 000 
5 a 3000 = 15 000 | 1000 a 30 = 30000 
12 a 1500 = 18000 J 1000 a 15 = 15000 


10 Mark 
5 Porto und Liste 


Loose-Gen 


Carl Heintze, srerın w. Un 


Relehsbank Giro-Conte. Adresse für telegraphische Einzahlungen „Heintze Berlin, Linden‘, 
Haupt-Debit für Pommern: Rob. Th. Schröder in Stettin. 


Thierärztlich 


Ziehung am 8. 9., und 10. Oktober 1890. 


mme, W. 85875 M. 3372 Geldgewinne = 375000 M., 


Loose a3 Mark, halbe Antheile a 150 Mark, 


ein Papierfabrikant Simon, iſt vor etwa zehn 
Jahren nach Amerika gegangen, und Herr 
v. Oſternau hat die zehntauſend Thaler, die er 
ihm geborgt hatte, bis auf den letzten Pfennig 
verloren.“ 


„Der Mann war vielleicht kein Schwindler,“ 
entgegnete Egon lächelnd. „Wohl nur die äußerſte 
Noth hat ihn damals getrieben, nach Amerika zu 
flüchten, und wenn er jetzt erführe, daß Frau 
v. Oſternau und ihre Tochter ſich in bitterer 
Noth befinden, daun würde er es ſicher für ſeine 
Pflicht halten, der Tochter die zehntauſend Thaler 
zurückzuzahlen, die er dem Vater ſchuldig ge⸗ 
blieben iſt. Da er den Aufenthalt der Frau von 
Oſternau nicht kennt, würde er ſich jedenfalls an 
deren Freund, an Herrn Storting wenden, den 
er als den treuen Verwalter der Güter des Herrn 
v. Oſternau kennen gelernt und an den er früher 
ſchon mehrfach Geld ausgezahlt hat. Er würde 
Herrn Storting ſchreiben, daß ihn das Glück in 
Amerika begünſtigt hat, daß er dort ein reicher 
Mann geworden iſt und daß er glücklich ſei, eud⸗ 
lich die alte Schuld, die ſein Gewiſſen ſchwer be⸗ 
drücke, abtragen zu können. Mit den Zinſen, zu 
fünf Prozeut berechnet, habe ſich das Kapital, 
welches er Herrn v. Oſternau ſchulde, in zehn 
Jahren auf fünfzehntauſend Thaler vermehrt, und 
dieſe Summe ſchicke er Herrn Storting mit dem 
Auftrage, ſie den Erben des verſtorbenen Herrn 
v. Oſternau auszuzahlen. Natürlich würde der 
Herr Simon zugleich fordern, daß dieſe Erben 
ihm eine durch einen Notar beglaubigte Quittung 
über den Empfang des Geldes und die Erklärung, 
daß fie keine weiteren Anſprüche an ihn zu machen 
hätten, ausſtellen. Sie dürfen ſich nicht wundern, 
Freund Storting, wenn Sie vielleicht noch heute 
Abend einen ſolchen Brief bekommen, der eine 
Anweiſung auf fünfundvierzigtauſend Mark an 
das Haus A. C. Ernau u. Komp. in Berlin 
enthält, und natürlich werden Sie dann ſofort 
nach Berlin reiſen, um die Anweiſung einzu⸗ 
kaſſiren, den Aufenthalt der Frau v. Diternan 
lauszuforſchen und ihr das Geld zu überbringen. 
Nicht wahr, Freund Storting, ich täuſche mich 


eld-Lotterie. 


30 Pfg. extra, empfichlt und versendet 


eral-Debit, 
ter den Linden 3. 


e Hochschule 


in Haumover. 
Das Winterſemeſter begiunt am 6. Oktober 1890. Aufnahme⸗Bedingung: Reife für die Prima 


eines Gumnaſiums oder Real⸗Gumnaſiums. Programme ze versendet auf Erſuchen 


C. F. Winter; sche Ver! 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Die Direktion. 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft, 


vo 
Dr. Adolf 


n 
Wagner. 


Gch. Regierungsrath und Professor der Stuats wissenschaften in Berlin. 


| Zweite 
Theorie der Besteuerung, 
Zw 


vr Theil, 


Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 


eite 


vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 


Allgemeine 
Gr. 8. Gch. Lade 


: Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. Js. 
am Sonntag, den 31. Auguſt er., die somit nene Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum P 


Steuerlehre. 

„preis 15 % 50 A. 

zum Preise von 4 % 50 5 und liegt 
reise von 20 % complet vor 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehsmer's Heilanstalt 


«örbersdorf, Schles. 


1. Riesen- 
gehlrge, 


Minne 


nicht in Ihnen, Sie werden ſich ſolcher Mühe 
unterziehen?“ 

„Herr v. Ernau,“ rief Storting, dem die 
hellen Thränen aus den Augen ſtürzten, „ich 
babe Sie immer lieb gehabt, jetzt verehre ich 
Sie! 

„Dazu haben Sie wahrlich keine Urſache, lieber 
Freund,“ entgeguete Egon lachend; „in dem 
Augenblick, in dem ich Sie zu einem Betrug 
verführe, in dem ich ſelbſt eine Fälſchung begehen 
will, dürfen Sie nicht von Verehrung ſprechen. 
Aber ich denke, wir wollen Beide den Betrug vor 
unſerem Gewiſſen verantworten. Gehen Sie, Freund 
Storting, bereiten Sie Alles zu Ihrer Reiſe nach 
Berlin vor. Ju einer Stunde wird der Brief 
des Herrn Simon in Ihrer Hand fein; darüber, 
daß er vielleicht nicht die richtigen Poſtſtempel 
auf dem Kouvert trägt, müſſen Sie hinwegſehen, 
Sie werden ja den Brief ohne Kouvert ab⸗ 
liefern.“ 

„Das wird nicht nötbig ſein, er ſoll ein voll⸗ 
gültiges, mit dem beſten echten amerikaniſchen 
Poſtſtempel verſehenes Keuvert haben. Geſtern 
erſt habe ich einen Brief von einem in New⸗ 
Orleans wohnenden Vetter, der nach meinem 
früheren Wohnort adreſſirt war, aber mir hierher 
nach Plaguitz nachgeſchickt worden iſt, erhalten. 
Das Kouvert kann ſehr wohl als die Hülle des 
Simonſchen Brieſes dienen und erklärt zugleich, 
weshalb ich gerade heute nach Berlin reife — denn 
natürlich eile ich, um Frau v. Oſternan in den 
Batz ihres Eigenthums zu ſetzen.“ 

„Bravo, Freund Storting! Und jetzt zur Aus⸗ 
führung unſeres Plaues!“ x 

Zwei Stunden ſpäter befand ſich Storting auf 
dem Wege nach der Eiſenbahnſtation, er hatte 
den Brief des Herrn Karl Johann Simon aus 
New-Orfenns und eine Anweiſung über fünfund⸗ 
vierzigtauſend Mark auf das Haus A. C. Ernan 
u. Komp. in Berlin in der Taſche. 


Gortſetzung folgt.) 


SD Extrafahrten 


am Sonntag. den 31. Anguſt cr. ; 
I. nach Swinemünde und zurück. 
I) per D. „Mronprinz Friedrich 
wiihelm‘, 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 3 , 2. Platz 150 A 
2) per D. „Der Kaiser“. 
6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 2 , 2. Platz 1,50 44 


nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


v. D. „Misd ros“ 
Abſahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
reis 1. Platz 3 A, 2. Platz 1,50 44 

NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord 


3. F. Braeunlich. 


DU Extrafahrt 


nach Swinemünde 


per Dampfer „Pölitz“ 
am Sonntag, den 31. Auguſt. 
Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5 ¼ Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1,50 % 
F. Ehrke, 
Jeden Sonntag: 


NN Vergnügungsfahrten 


Abfahrt 


agshandlung in Leipzig podejuch Vorejucher Waldpalle), 


Yulvermühle, Tapfere @rolte u. Zriedenshnrg, 


per Damvfer 
Fritz, Carl, Willy, Giga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen-Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, N 
mittags von 1—8 Uhr halbſtündl 
Von Podejuch: 9,10 ½ und 12 Uhr Vormittags, N 
mittags von 2—9 Uhr halbſtündl 
9 Uhr letzte Fahrt. 


C. Hoehn, 
—— 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


= 22 Voll : . . . 
Flügel, Pianinos und Alwerk 1, parterre. erstes in schwindsuchisfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. Nor dde utſchen Cloyò 
r 2 * N 
4 Harmonien Steltin-Misdro Änspedehuter ER Thefa rt Dr F. Well, kann man die Reiſe von 
ö i Y sgedehnter Park mit Tannenhachwald daranschliessend 14 Kilometer Kunstw legantes K 4 
4 der beiten Fabriten zu außergewöhulichen io haus, herrschaftliche Villen im Park, Preise mässig. Prospck i Re en 
j Preiſen aalzırer Ablage), die Administration der D 8 ar 2 8 en 3 
1 Mufikalien⸗Lager und Leihinſtitut neu Von Monlag, den 1. bis incl. 16. Se Näl 1 a der Dr. Rrehmer'schen Heilanstalt. — 
. Le ‚ ; 8 September er. üheres über die Methode siche II. lage: „ * 
eg mit be ebenen f be ,, Bl in be Date „er . ung dat Aynscnschwindsnehe von br, MI. frier. Need en 3. F. Bergmnum — 
Auswärtige zu den günftigften Bedingungen. von Stettin 12'/, Uhr Mittags, SA 5 Waben. Ferne fahren Dampfer des 
; isd iger $ A N \ \ 
Proſpecte 8 a Wer 775 8 9 Ablage) 4 AAAAAAAAAAAAASAAAAAA AAAAA AAA 2 oròddeutſchen ⁊Tloyd 
; Breiteſtraße 70—71, Eckhaus des Paradeplatzes Mittwoch Mor Donueritag J vi . a « E 
3 e Freitag Sonnabend Vormitt. 5 > von 1 nach 
1 — —— ; Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarifen. 4 Bremen 6 
Sedan Feier 2 rr 
j ß < oe K 
| vr en ER = empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene L ger von A 
ö i DIL Stellin—kotzlow. 2 ln nun. P| Emmen 
‚Stettiner Lehrervereiis =: 2 Esdngbüchern 3 
| N 6 > ] Von Montag, den 1. September er.: 2 i 2. as ke 3 emeri fa. 
N ö zur von Stettin 8½ Uhr Abends, — nass illigſten Fabrikoreiſer RN 
Letzte T N zu allerbilligſten Fabrikpreiſen b> Näheres b 
1 am Montag, den 1. September 1890,| Letzte Tour von Gotzlow 8 ½ Uhr N A Bolihagen in Halbleder zu 25 %, org in Halbleder zu 250 4 1. e 
Abends 6, Uhr, J. F. Braeunlich. C. Feuerloh, 2 desgl. in Ganzleber zu 8,00 %, 2 desgl. in Gaizleder mit Goldpreſſung zu 3 > l aitfeldt K Friedrichs, Stettin, 
in den inneren Rännten, reſp. dem Garten der 1 ri ünde-| 4 desdt. in Goldjänitt zu 6 46, desgl. in Goldſchuitt mit reich verziertem Leber — 
8 - > In- gl. Boldſchuitt, Gauzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 # — ——ää—ͤ—ſ 
Centralhallen (& Stetlin-Swinemünde- desgl. in Golbihuitt, Gaupleder, mit vergol 
- entroiballen (Circus). g 3 2 deten Mittelſtücken, zu 3,50% esgl. ele atteite zu 8 Al || 5 > 
Bl) Konzert, See. Pe Fer Se] BER Rügen, 4 war een Schu | Dart de en ban BI Ein wahrer Schatz; 
i 7 Vereins — Dirigent Herr Prof. 2 > 8 ; 5 17142 „ 75 
4 5 Dr. Jerenz — ud der Kapelle de] Göhren, Vinz, Crampas, Saff⸗ gg dest. in Chagrin zu 5 4% 64 und 7. Militärgeſangbücher >| 3 * 
t Könige Neginents unter Leitung des Herrn R (5 . dorf anlaufend). desgl. eleganteſte Luxnsbände in Saffian und F. für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
2 wege: flers tener. . S 1 30. Auguſt, beschließen die . 2 mit neuen Auflagen zu 8 A| in Calico und Lederbänden. > ift das berüßnnte al; ee. 
is 0 er Her 8 ſi Di 8 5 e 8 2 URN 7 1 N ü i i 8 — 
4 ) A ef: ede Prof. Br. — Direktors] Dampfer ihre täglichen Fahrten, dagegen fahren bie 2 desgl. in Sammer mit reichen Beſchlägen in . . 3 2 Ir | than hr 1 
% Programm- Auszug: Oubert PR . von. 1 2 den 1. September bis incl. 15. <<“ den neueſten Muſtern bis 10 19 in großer Auswahl. > 11 \ 1 U 10 11 6 ö 
1 mm Auszug: Ouverturen von Wagner,] September wie folgt: ls Neuhei 2 ee 5 
2 Weber, Brüll; Wännerchäre a capella v. Beethoven, : Swinemi -ä > 11 eee ee 17 
TCC reinem Formate, bocheiogant, Di „ AL Mrz, ws a, B 
N „Kxemſer, Zöllner. 5 Sonn % 81 eo numtliche Einba ind in meiner ei rü 8 EN. Jeder, der mit den Folgen ſolcher Laſter Ai 
j Feſtrede gegen 8 Uhr. Sonnabend M. v. Binz 1 2 1. „ daher volle Garantie für tadelloſeſte 1 nprägcanſtalt gepreßt und kann > leidet; Tauſende verbanken Demfelben ihre a 
. Nunumerirle Billets (in beſchränkter Anzahl) 8 1 ene Wantag / 6 |v. Binz 7½ Uhr fr. . Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt > Verlags. Magazin d 8, Weumastt 84, 
2 Gal, Tert) nur in der Mufitafienhaublung des Herrn} von Saßnitz Fee 1 Göhren % „ fr. Es find ſtets mindestens tausend Geſangbücher auß Lager, daher größeſte Auswahl po Berlags-Hiagazin in Leipzig, Neumarkt 84, 
12 Vat obwazkiftraße; ummmmieriete & 60 ) Lincl[ Nerd ee eee, 2 = Biltigfte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Mufter im Schaufeufter Bi Jorvie, Nutz jede Buchhanblung. 5 
Witterbendaſelbſt, ſowie in der Buchhaudl des Herrn] Außerdem fahren den Numa den 1 Debienider er. ; b 
AR dernden, Breiteſtr. 7, und bei den Herren Laſt ſab die Dampfer zwiſchen Stettin und Swinemünde 28 — 
N iir. 93, und Goeifch, Berliner Thor 4. wie folgt: < es ichen = Kommſſart 
AR Menpreis 75 ,. A 90 nur an täglich (Sonntags ausgenommen) <g Ssimann, C. Mundt, ee Homme, Breiter. 
dar Kae bon Siet n. 1 * ce ſtraße 25 im goldenen Hirſch, 
8 ettin 12 Ul. M, von Swinemünde 10 U. V. ulzenſtraße 9 N M de 8 
= Aber pt bei überaus günſtiger Witterung Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarifen. 4 f 7 Kirchplatz A. > Eisen: und Leichen Alnzägen 
e eier i ee B 3 
1 Beier im Garten ſiatt. J. F. Braeunlich. G VVVVVVYVVVVVVV VVV SSS VVV VV sv sungen 


zu den billigſten Preiſen. 


5 
* 
8 


3 Säcke zu Getreide, Kartoffeln, Mehl, zu Hopfen, 


Kirchliche Anzeigen. PPP 2225... IE LERNTE ET AT 


Am Sonntag, den 31. Auguſt, werden predigen: 
n der Schloßkirche: A h 1 ! 
er Ber se Bonn m 0 C u II 8 
2 * 1 Brandt um r. " 
chat der Predigt, Pace und Arenen) Für Private und Schneider. "BE 


Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 


Dienſtag, Abends 6 Uhr: Bibelſtunde, Herr Konſi⸗ ee 
3 Tuch ausschnitt! 
Ju der Jakobi⸗Kirche: TER ARTE 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 


Mac) der Predigt Veickte und Abendmahl) von reichhaltigſtem Lager wie ſammtliche 


Herr Prediger Katter um 2 Uhr. 


e Futterartikel 


Militärgottesdienſt fällt aus. 


e zu vn billigſten feſten Engros Preiſen 
® | 
II. Hartwig Söhne & Baer, 


Herr a: Fürer um 10 Uhr. 
Stettin, Kohlmarkt 8. 
ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
2 REREIEEE RE EE 
CHERING 8 REINES "MALZ-EXTRAGT 
für Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vor⸗ 


e u ee Aula: 
züglich als Einderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhusten etc. Flaſche 75 Pf. 
Malz- Extract mit Eisen N Malz-Extract mit Kalk. 


Herr Paſtor 12 um 10 1 
& hört zu den am Teichteiten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden 3 welche bei | Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogenannte ee gegeben 
1 


Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 

Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 

Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Nachmittags 4 Uhr: Herr Prediger Grunewald. 
Im Betſaale der Pommerſchen Molkerei⸗Schule 
Falkenwalderſtraße Nr. 61: 

Sonnabend, Abends 7½ Uhr (als Wochenſchluß) Bibel⸗ 

ſtunde. Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr 


Paſtor Bahr. 
In Salem (Torney): 
Herr Konſiſtorialrath Wilhelmi um 10 Uhr. 
n Bethanien: 


Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10%½ Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
ee eee Studium der . 
N Kirche der Kückenmühler Anſtalten. 


2 Pu SE fee a der Universität Leipzig. 2 Auch Theilzahlung geftattet. ah 2 


Frühmeſſe 7½ Uhr. Beginn des Winter Semesters am 15. Oktober, der 5 « R Max Bore hard 6 5 wu 

or — de unn 10 uhr. am 23. Oktober. Programme und Standenpläne für das Studium. Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 

Nachm. 3 Uhr Andacht zu den hl. Engeln und Segen. sowie nähere Auskunft durch den Direktor des landwirthsch Institutes der Soresuaosssasneesnansnansanenad 
S ,n 


Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5 ¼ Uhr Universität Leip pzig Pr of. Dr. Kirchner. \ 


königliche Wehschule zu Sprembere-Lausitz. Wi Kohlenanzünder 


ee 
Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Dienſtag Abend 8½ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 
Unterricht in der Wollenwaaren-, besonders in der Tueh- u. Buekskinfabhrika- 
tion (such in Chemie, Färberei, Handels wissenschaft cte.). — Tages- und Abend-Kurse; on > außerordentliche Erſparniß im Bedarf von Holz, und offerire | 


d Grabgit ter und 
Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. e 


A ‚Schwartz, Stettin, 


gr. Domitrafe 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franco zugeſandt. 


3 


Ju der lutheriſchen irc (Neuſtadt): 
utarmuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche ! und unkerſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis vro Fla 


Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 5 ¼ Uhr Leſegottesdienſt. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Feenfvrehanfhlun. Schering 's Grüne Apotheke, Berlin N. Ssaufe-Strane 10 
—— en in faſt ſämmtlichen 3 und arößeren ———— 


Möbel, Spiegel und 5 wal en 


empfiehlt in größter Alu dwahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Thimm. 
Haaf de Bangenerkchne 
Beginn der ersteren im April und im Oktober jeden Jahres — Weiteres durch den 
vorzüglicher Qualität 


— 05 der Holzminden El u 
— FE Denk. 
in Packeten à 50 Pf. 


Adolph Normann, Auguſtaſtr. 59. 


eee Dir.: G. Haarmann. 
rr 


Familien · dachrichten aus anderen, Zeitungen: 
Geburten: Ein Knabe: Herrn F. Stahnke ] 


Sr 8e tee den des See Milita r Vorbildungs' Anſtalt Potsdam. | 


(Stralfund)- a 
Vermählung: Herr Paul Pietſchmann, Frau Staatlich konzeſſionfrt. Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 
Penſionat. Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: 


Amanda Pietſchmaun. geb. von Werdt (Grimmen). 
Sterbefälle: Herr Robert Kohn (Clempin). — Herr Oberlehrer Dieckmann, Dr. phil, Seems Seemann 


He von Reder (Rönigsmühl). — Frau Amali HB re ee Nr SORT og 
RR 1 san op. je ar Sn BERUF Akademie m Worms. 4. Schwartz, Stettin Prima Oberſchleſiſche 
argar 2 rau arolme eutde or mstrasse 
et Bertha Kalb (Cammin) 2 — den e — — zu ie men durch den Dir. Dr. Schneider. Bau- und Kunstschlosserei — Steink len — 
TESTER EEE Ma Geldschränke I 0 N 


Colossale Gewinnchancen!“ 


„ von 10 Ctr. frei Haus Mk. 1.05, 


| "Die Serren Schneider meifter Tate 
a ke ce ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung „ 
Millionen verdienen der auf dem Gekas ber Nähmaſchinen⸗In⸗ 2 Slater 3840 Ai Ban a 5 
nun, Jedenfalls aber, selbst im un BREUER 
e Vordeaux⸗Weine Vachenholz a Meter Mt. 8.50 
Neu! Neu! 7 oferirt 


eiträg pro Monat 10 Mark. — Pro- 
spekte versendet gratis 

Eugen Wieland, 
„Berlin, Belle Alliancestrasse 35. 


gut abgelagerte ae pr. 12 Flaſchen (a 3, 
Liter Juhalt) zu J 15 ½ , % 20, % 24, 4 g0, . Rieck 
A 36 incl. Kiſte, 95 gute weiſſe hihein⸗ © 2 Frauenthor. 
weine zu / 12, % 15, 46 24, % 30 ꝛc. ver⸗ 4 Kalser-Portemonnale mi' 
fenden Jncoh Mayer & Co., 90980000 88 5 = ee m. 
s 0 — De ud, 5 ind schon ver aus 
Weingroßhandlung. Frankfurt a. M dar ccht Seehundleder ohne Naht (be- 


39° licbteste Sorte) 3,50 Mk., kl. i. Kalbled, 
NY 2, u. in Saflianled. 2 M. incl. Stempel 
m. belieb. Inschrift nebst 1 Fl. Farbe, 1 


Geleineky’ a 
Nundſehiffchen⸗ 


Maſchine 


Die 


Süden. Plan⸗Fabrif 


Garantirt ädjte 


Pfälzer⸗ u. Rheinweine 


4 a für we Herren - Schneiderei, Pinsel und 1 Bon; für 6 Bons eins gratis. Preis- 
22 in allen Preislagen cour, gratis und franco direkt 
Adolph Goldschmidt, nn Sch nellnä h er, (von 75 & an per Liter), ſowie v. Erfinder Theodor ee Stempelfabrik, 
Neue Königsstrasse 1, . R. Patent No. 43092. Rothe eine Berlin, Friedrichstrasse 47. 


95 & an per Liter). Seltenes Anerbieten! 


(vom 

dae in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung] Neue Fabrikation schon mit 100 Mk. ermög- 
unter Nachnahme franko ei angsſtation. licht, überall hochlohnend als Existenz oder Ne. 
DER Poſtproben berechnet franko! bengeschäft, beliebig vergrösserungsfühig. Grosse 


Ri Erfol hweisbar, Nüh. sub „Bedarfs. 
5 Richard Bing, Speyer a. Rh. artikel 100“ re Balkan Yon Her- 


mann Röder in Bitterfeld. 


Eine Gladbacher Mechan. 
Buckskin⸗Weberei ist fir Stettin 


auen tüchtigen Vertreter. 


Die Geletneky-Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren-Schneiderei 
iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche und 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei fait geräufchlofem 
Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, B& 
eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe 72 


14 
hat zwei Schnurläufe für ſchwere und leichte Arbeit. 
8 Hochachtungsvoll 


offerirt billigſt: 
2 Ctr.⸗Säcke, engl. Leinen, a 50, 60 u. 70 „, 
2 Ctr.⸗Doppelgarn⸗Säcke a 80 u. 90 H, 
2 Ctr.⸗Drillich⸗Säcke a 100, 125 u. 140 A, 
3 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke a 120, 140 bis 2 Me. 
Eine Partie gebr. Kartoffelſäcke a 40 u. 50. 
Eine Partie gebr. 3 Schfl.⸗Drillichſäcke 60H. 
Waſſerdichte unverſtockliche Mieten ⸗„Wagen⸗ 
und Dreſchkaſten⸗Pläne per Quadrat⸗Meter 
175 bis H. 
Wollene u. waſſerdichte Pferdedecken ꝛc. 


R. Grassmann’s 


Papierhandlung, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 


Verkauf 1 a 
f N — Stettin, Ro r ü 18. ©} v. 
von 2 * N © a u A n — L 2 1 empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 0 bug Bet lbb erben * 


9 * — — — 
Sch 0 b h el , Für das Schiffbau - Konftruftions- 
en re e 1 ) ern Bureau der unterzeichneten Kaiferlichen 
in allen Linſaturen wie einfache Linien in [Werft werden drei tüchtige und gewandte 
verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch M 

und c (mit und Gee [Techniker ſofort er: 2 geſucht. 
Griechiſch, Notanten echenbücher u w. F ration n 
9 Schreibebücher auf ſchönem ſtarken, weißen Geſuche mit 2 u richten n 

Scjveibpapier, 3 bis 4 Bogen ſtark, u 8 , und Zeugniſſen find 3 

per Dutzend 80 Kaiſerliche Werft zu Wilhelmhaven. 


8 Oltavbit jer mit und ohne Linien, 2 Bogen ſtark, 
2 N D 8 möbl. „Aimmder au ben zu vermiethen 
a 5 5, 10 Bogen ſtark & 25 9, 20 Bogen Ein ER gr. Wolltveberſtr. 69, 1 Tr. 


ſtark & 50 . . 
Thalla- Theater. 


8 Schreibebücher Ni ſtarkem extrafeinen Velin⸗ & 
Heute, Porte Abends 7½ Uhr: 


papier, 3½—4 Vogen ſtark, 8 10 , per 
Gr. Gala- Vorstellung u. Konzert. 


Dutzend 1 %%, 10 Bogen ſtark & 25 , 
ur noch einige Tage: 


20 Bogen ſtark & 50 a 
15 5 à 10 . 
Nu 
# Gaſtſpiel d. Ware Drahtſeilkünſtler d. Gegenwart 
8 rot mers Largard. ik 


Faal- Getreide 


aus der Züchtung 


von 


O. Beseler. 


ausgezeichnet a 
durch die große filberne Preismrünze, die höchſte Aus⸗ 
zeichnung der Deutſchen Laudwirthſchaſts⸗Geſellſchaft. 


EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


. RE Nr. 47118 N: 
von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. = 


empfich!t ihre rübmlichst bekannte, auf allen Weltausstollangen nar mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extralt double mit gothischer Grün- Gold- Etiquatte, 
anerkannt als dio beste me Zuerkennung Nr „einz igen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Kö 


Nr. 4711 Sp ecial- Wohlgerüche 


höckst p dontrieter Qualität, und zwar: 


Ich verkaufe in beſter Qualität folgende durch Nach⸗ 
zucht von typiſchen Aehren verbeſſerte Wintergetreide⸗ 
Sorten, welche ſorgfältig vor jeder möglichen Ver⸗ 
miſchung mit anderen Sorten bewahrt find: 

Schlanstedter Roggen. 
Göttinger Kozsen, 


Aufgabebücher (Oktav) & 5 „ und 10 H. 
Notenbücher à 10 , größere 25 ». 
Zeichnenbücher & 10, 15, 20, 25 u. 50 , 


1000 kg 220 Mark, 100 kg 25 Mark: Kr. 4711 Kaiserblume, Nr. 4711 Erica-Essenz, 3 Ltr nrobe a 1 A Non plus ultra! Das Tragen einer lebenden Perfon 
Weizen: Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Eosenz, z RL über das Drahtſeil. 
Kiveiis beardcd (Manhiveizen), Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop Miss Atlanta, Jongleufe. 


1000 kg 250 Mk., 100 kg 26 Mk.; 
Shirrifis square N 
Molds red proli fie, 


sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


—— . —— 

40 : Dante amen gürtel Seiz — — 18 5 N 15 u 
-ider, ferner Auftreten von Lueie ld 

Nr. 4.0 11 Glycerin- -Örystall- -Seifen mmm, Sicherfängerin, Cordula Revelly, 


weißen Shirriiis-eisen, 
Beseier's braunſpelzigen Dickkopf, 
Manitoba, 
1000 kg 240 Mark, 100 kg 27 Mark. 
Lieferung erfolgt in plombirten neuen Drellſäcken. 
Preiſe verſtehen ſich exel. Sack ab Göttingen gegen 
Nachnahme. Pi 
Auf Verlangen Muſter und jede gewünſchte Auskunft, 
auch über Kultur. 


Kloſtergut Weende. 


Ga und Telegraph) 
Bahnſtation Göttingen. 


O. Beseler. _ 


Bordeaux, deutſch⸗ſchwediſche Chanſonette, Melene Jacob- 
1000 kg 240 Mark, 100 kg 27 Mark. 5 in den Gerüch zen Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, ee in großer Auswahl zu den billigſten sen, Hale er, Elsa de Careil, 
Von neueren Weizenſorten empfehle ich ferner noch 9 Reseda, Vallehen und Eau de Cologne. Ä . ES Preiſen empfiehlt Coſtüm⸗Soubrette. Alles Nähere die Plakate. 
als ſehr beachteuswerth: er N Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta £ =: Nach der Vorſtellung: Vereinskränzchen. 
Mains standup, 2 a sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 2 Kr EB. Grassmann. Schulzenſtr. 9.] Morgen, Sonntag, Mittag: Frühihoppen-Vorftellung- 
* licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- £ 0 St £ Dir. Otto Neck Ww. 


ichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der deinen 
: Damenwelt Ben > 


8 Schrimmer Elisin-Seife.— 17 7 er 

Er Zur creme Färbung von Gardinen, Stoffen de. iſt B II Th t 

2  dieie Grfindung das Praktifcfte und demnach 6 evae 5 . 

& Billigſte auf dem Ge * iel die Stoffe Direction: Emil Schirmer. 

nicht an, und koſtet z 1 Paar Gar⸗ Sonnabend, den 30. Auguſt 1890: 
dinen ca. 2 Pf. * 30 Pf. nur zu] Vorletztes Gaſtſpiel Siegmund Steiner. 
haben im Haußtdebes von Ser Auf allgemeines Verlangen zum unwiderruflich 
W. Wasner, ® Drogerie z. Mohren, letzten Male: 


Stettin, gr. Laſtadie 66, Der atme Jonathan. 


und Breiteftr. 64 Erich Richter, kl. Domſtr. 20 M. 
Großes Garten⸗Konzert. EU 


Schütze, Frauenſtr. 10 Gebr. Mettte, Falkenwalder⸗ TE 
ſtraße 14 A. Reißmüller, Gieſebrechtſtr. 4 L. Weigel, Sonntag: Letztes Gaſtſpiel Siegmund Steiner. 
er Gine Nacht in Venedig. uk 


Hohenzollernfir. 8 8 Drogerie, Moltkeſtr. 1 
Elysium-Theater. 


Moritz, Oberwiek 11 J. Willing, Pölitzerſtr. 75 
Sonnabend : 


A. Gronau, Neifichlägeritr. 13 Erich Falk, Vik⸗ 
Mein Leopold. 


= Mittel Be es unzählige; Apucheker P. Petzoid’a „Nerven- 5 
Ko pff et plätzchen‘ find an raſcher, zuverläſſiger Wirkung, Unſchädlichkeit auch bei W 
wor Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den meiſten weit überlegen. Nervenabſpannung, 2 
Uebermüdung, Schwächezufälle werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſtchen 
1 Mark in den Avotheken. 


Häkſel zum Schlafen kauft man am billigſten 


2 UT, ES 
Sache is Grabdenkmäler 
Le dan Mkermmanın, Breite. 16, 1. L. in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
Schlafdecken für Matroſen, Maurer, Ein⸗ II. Hep 5 St einm etz⸗ Geich äft, und Oſtſtraßen⸗Ecke. 


quartierung a 2,75. Hauch]. Für Bäcker ein neuer Kohlendämpfer 91 0 zu ver⸗ 
Blätideden, Strohſäcke. Vreiteftr. 16, 1 Tr., Deckenfabril. Pölitzerſtraße 73. taufen Lindenſtr. 1, Keller. 


toriaplatz 5 C. Horn, Weſtend, Werderſtr. 33 
E. Leſſinghaus, in Grabow a. O. Buchert, Lange⸗ 


